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Deutſchland. 


7. 8 Preußen. 
da berlin, 22. Juli. Die „Provinzial⸗Correſp.“ beſtätigt, 
pa der Geſundheitszuſtand Bismarcks günſtig iſt, und die 
b, Denge Wiederherſtellung des Grafen in Ausſicht ſteht. — 
. dau Staats-Anzeiger“ enthält eine Bekanntmachung Delbrüds, 
Mau den eicher bis geſtern Nachmittags bereits Anmeldungen 
628.6 % neuen Bandes Schah Anweſfungen im Betrage von 
56000 Thalern ng Bine waren, mithin eine Reduction 
"ag und die weitere Annahme eingeſtellt iſt. 


* 


ie der „Post“ zufolge verlautet, „wird die nächſte Seſ⸗ 
5 „unjeres Landtages endlich einmal die lang gewünſchte 
= des Artikels 84 unſerer Verfaſſung bringen, wodurch 
0 


N 


Ver Vitterzuftand ſeine definitive Suſpenſion finden dürfte, 
chem die Kammern ſich dem Reichstage gegenüber be⸗ 
hiſt in deren erſteren man Meinungen und Aeußerungen 
dun unterſcheidet, während man in letzterem nur Aeuße⸗ 
herr kennt. Selbſtverſtändlich wird das Herrenhaus ſeine 
Mögte Theorien nur ſehr ſchwer verlaſſen, allein der ausge⸗ 
der Wille Bismarcks, jenem Conflicte ein Ende zu machen, 
Men Durchbruch nicht wenig die geſetzlich ganz unbean⸗ 
in., oft mit mancherlei Invectiven gefüllten Scenen in 
dene Nanzöſiſchen Legislativen beigetragen haben ſollen, wird 
en wohl zur Umkehr zwingen. Selbſtverſtändlich kann 

en nur eine der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes 
us analoge Beſtimmung an Stelle des 8 84 treten, 
7 — eine totale Einführung der von Senfft⸗Pilſach em⸗ 
„ Nnfere I. bonapartiſtiſchen Methode ſich als unanwendbar für 


en 
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: Itnifje erweiſen muß. t 
„Neue ev. Ktztg.“ bringt folgende intereſſante Auf- 
uu über eine vielbeſprochene Streitfrage in Berne auf 
x fer Lutherfeſt. Sie ſchreibt: „König Wilhelm 
N Brief an den Großherzog von Heſſen geſchrieben: 
weber Vetter! Ich gehe mit nach Worms. Das Comite 
ir Anvortliche zu machen, daß — — nicht vorkommen. 
und auch unſeren katholiſchen Unterthanen ſchuldig.““ 
Saile ſoll das heſſiſche Staats⸗Miniſterium dieſen Ans 
5 en haben, dem Comité das Anſinnen zu ftellen, die 
enden Predigten und Rieden erſt einzufordern, und zu 


1 


um 


Hirſchberg, Mittwoch den 29. Juli 
a Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ab, und Herr 


cenfiren. — So aber hatte König Wilhelm es nicht gemeint, 
Das Comité lehnte dieſes wenig zarte Anſinnen entidieben 
N alwigt enteilte in Familien⸗Angelegenheiten 

nach Riga. Das Seh ging auch ohne Cenſur ganz ohne con⸗ 
fejfionelle Gehäſſigkeit von ftatten, ja gerade in dieſer Hinſicht 
war ſein Verlauf ein muſterhafter, ein ſprechendes N 
evangeliſcher Friedfertigkeit und Mäßigung.“ (N. A. Z.) 

Die definitive Auflöſung der Conſiſtorien in Frankfurt a. 
M. ſteht, nach einer Correſpondenz des „Fr. J.“ aus Wies⸗ 
baden, ſchon in der nächſten Zeit bevor. Für die Zukunft 
ſollen die Verhältniſſe wie folgt geordnet werden: die Con⸗ 
ſiſtorien werden aufgehoben und die Stadt Frankfurt mit ihren 
Kirchen⸗ und Schul⸗Verhältniſſen dem Conſiſtorium in Wies⸗ 
baden untergeordnet. Die Geiſtlichkeit der ehemals freien 
Stadt wird dem Decanate Saulberg bei Homburg eingereiht. 
1 ſoll Frankfurt in dem Wiesbadener Conſiſtorium 
eine Vertretung, wahrſcheinlich durch Bann eines Con: 
ſiſtorialraths, erhalten. Zwei zu beitellende Referenten in 
Kirchen⸗ und . correſpondiren nicht direct 
mit dem Conſiſtorium in Wiesbaden, ſondern mit dem betref⸗ 
fenden Decan. > 

Berlin, 26. Juli. Die „Altenburger Zeitung“ meldet: 
„Die das herzogliche Miniſterium, Abtheilung für auswärtige 
Angelegenheiten, bekannt macht, ſind von Seiten der preußi⸗ 
ſchen Regierung, einem dieſſeits zu erkennen gegebenen Wunſche 
entſprechend, nmlich preußiſche Geſandtſchaften beauftragt 
worden, die Vertretung der Intereſſen der ſachſen⸗altenburgi⸗ 
ſchen Staatsangehörigen auch in allen anderen als den zur 
Competenz der Geſandten des Norddeutſchen Bundes gehörigen 
Angelegenheiten in gleicher Weiſe wie die der preußi 
Staatsangehörigen zu übernehmen.“ — Die „Leipz. Here be⸗ 
ſtätigt die Nachricht vom Zuſtandekommen eines ee 
über die Abtretung des in Geeſtemünde beſtehenden bremiſchen 
Privat⸗Telegraphen⸗Inſtituts an Preußen. Die betreffende 
Convention iſt bereits unterzeichnet.“ 0 

Aus Ems vom 22. wird geſchrieben: Der König empfing 

tern won nz den badiſchen Kriegsminiſter v. Beyer, der 

ittags von Karlsruhe hier eingetroffen war und ſofort nach 
ſeiner Ankunft dem des Militär⸗Cabinets v. Treskow 


ſeine Aufwartung gemacht hatte. Auch Abends hatte der 
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König eine lange Unterredung mit dem Ar v. 
Beyer auf der 5 eute Morgen 9 Uhr beſichtigte 
der König auf dem Platze vor dem Kurhauſe das 4. Garde⸗ 
r Königin Auguſta, das auf einem Uebungs⸗ 
marſche von Coblenz hier eingetroffen war. Bei dem Vorbei⸗ 
marſch war der König umgeben vom General v. Treskow, 
den Flügel⸗Adjutanten Oberſtlieutenants v. Albedyll, Graf 
Lehndorff, v. Hymnen und Major Prinz Anton Radziwill, 
dem Oberſtlieutenant Dejanicz v. Glysczinski, dem badiſchen 
Kriegsminiſter v. Beyer ꝛc. Später hatten der Chef des Civil: 
Cabinets v. Mühler und der Vertreter des auswärigen Amtes 
Abeken Vortrag, und es wurde alsdann der Lieutenant im 
1. Garde⸗Regiment Graf Seckendorff empfangen, welcher mit 
dem Huſaren⸗Offizier. Stumm an der engliſchen Expedition 
nach Abeſſinien theilgenommen hatte. 

Ems, 24. Juli. Die Königin Auguſta hat auf Schloß 
Wilhelmsthal ihre Reiſe⸗Dispoſitionen abgeändert und iſt 
bereits heute Vormittag 11 Uhr mit Gefolge hier eingetroffen. 
Da jeder Empfang verbeten war, ſo begrüßte nur der König 
ſeine Gemahlin bei der Ankunft auf dem Bahnhofe und ge⸗ 
leitete ſie nach dem Kurhauſe. Der Aufenthalt der Königin 
dauerte, den früheren Beſtimmungen entgegen, kaum zwei 
Stunden; ſie reiſte dann nach Coblenz weiter. Dort wird der 
König ſeiner Gemahlin ſchon in den nächſten Augen. einen 
Beſuch abſtatten. — Geſtern Abend beſuchte der König die 
‚Reunion im Kurſaale und verweilte eine Stunde in derſelben, 
obwohl die Hitze eine erdrückende war. Graf Seckendorff iſt 
aus Paris hier eingetroffen; derſelbe ſoll jetzt unſerer Geſandt⸗ 
ſchaft in Petersburg attachirt werden. as Leiden des Bot⸗ 
ſchafters Grafen v. d. Goltz ſcheint nur geringe Hoffnunf auf 
Beſſerung zuzulaſſen. Als . fungirt ſchon ſeit 
einiger Zeit in Paris der Botſchaftsrath Graf Solms⸗Sonnen⸗ 


walde. 

Coblenz, 24. Juli. pre Majeſtät die Königin Auguſta 
iſt heute Nachmittag 2¼ Uhr, von Ems kommend, über Lahn⸗ 
ſtein hier eingetroffen. b 

Aus Da 1 8 meldet die „Weſtpreuß. Ztg.“: In Folge 
des emanixten Geſetzes, wonach der Bundes⸗Kriegsmarine 
3,600,000 Thaler zu Erweiterungszwecken ꝛc. überwieſen wor: 
den ſind, hat das Marine⸗Minſſterium den Bau der ſämmt⸗ 
lichen projectirten vier Schiffe auf der hieſigen königlichen 
Werft befohlen und die königliche Ober⸗Werft⸗Direction mit 
Anweiſung auf Erhebung einer Rate von circa 15,000 Thlr. 
v erſehen, damit ſofort die Einrichtung der Stapel getroffen 
und die Kiele für die Neubauten geſtreckt werden können. 


Gotha, 25. Juli. Die neueſten Dr. Petermann zugegan⸗ 
ge Nachrichten von der deutſchen Nordpol⸗Expedition reichen 
is zum 16. Juni. An dieſem Tage hatte die Expedition 
Grönland in Sicht und befand ſich nur 68 Seemeilen von der 
1 entfernt. Am Bord war Alles wohl. 

Weimar, 20. Juli. Am 17. d. M. ſind in Eiſenach die 
Staatsverträge wegen Anſchluſſes von Coburg⸗Gotha und 
Reuß ä. L. an das gemeinſchaftliche Appellations⸗Gericht zu 
Eiſenach durch Bevollmächtigte der betheiligten Regierungen 
vo zogen, worden. Die Verträge werden am 1. en 25 

eten. f 3. 

Stuttgart, 21. Juli. Wie man vernimmt, ſollen die 
neuen Kammern erſt im September zuſammenberufen werden. 
Wie die Wahlen einmal beſchaffen find, kann es Niemanden 
Wunder nehmen, daß die Regierung gerade keine Eile hat, die 
Stände raſcher um ſich zu vereinigen, als abſolut nothwen⸗ 


ünchen, 23. Juli. In der heutigen Sitzung des 
Schwurgerichts wurde das Urtheil gegen die bei dem Traun: 


7 
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ſteiner Exceſſe betheiligten Landwehrleute publicirt. Die 
delsführer Wernethammer und Plank wurden zu 8%, 77 
4 Jan ſechs Angeklagte zu 4¼ Jahren und ſcbef 
4 Jabren Zuchthausſtrafe verurtheilt. Die übrigen 19 
eine 2½ monatliche Gefängnißſtrafe, die aber als dur 
Unterſuchungshaft verbüßt betrachtet werden ſoll. ; 
Der „Nat. ⸗Zig.“ wird von hier geſchrieben: „Unmitte 
an die Traunſteiner Verhandlung wird ſich die Schwurgericht 
Verhandlung gegen Dr. Zander, Redacteur des „Volksboten 
reihen, und zwar in Betreff dreier Anklagen: 1) wegen Fiete 
keidigung eines fremden Staatsoberhauptes“. Es betrifft di 
Verhandlung die Ehrenkränkung gegen den Herzog von Col 
bei Gelegenheit einer Beſprechung eines Bildes des 
Dietz, welches im Sieligen Kunſtverein ausgeſtellt war 
einen Moment des Treffens bei Langenſalza darſtellte. ne 
Zander ſcheint ein großes Entlaſtungsmaterial für ſehr and, 
zeigt zu halten, da er beinahe 1000 Fl. Zeugenvorſchuß 4 
leiſtet hat. Auf jeinen Antrag werden geladen der vormal 
hannoverſche Kriegsminiſter v. Brandis, hannoverſcher Rei 7 
archivar Klopp, coburgiſcher Miniſter v. Seebach, Cabinel 
rath Freiherr v. Meyern, der vormalige hannoverſche Genern, 
adjutant Oberſt v. Dammers und Garde⸗Huſaren⸗Rittmei 
v. d. Wenſe. Ob ſie freilich der Vorladung alle Folge lei 


wird ſich noch fragen.“ 
Der Redacteur des „Volksboten 


a 
ünchen, 3. Juli. i 
Dr. Zander, iſt heute wegen Ehrenkränkung des Herzogs . 
Coburg und Verleumdung eines Richters durch oben 
liches Erkenntniß zu einer auf einer Feſtung zu verbü 
ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe, ſowie in die Koſten, v 
theilt worden. 


O e ſterteſ ch . 
Wien, 22. Juli. Die heutige „Wiener Zeitung“ ven, 
fentlicht in ihrem amtlichen Theile eine Bekanntmachung = ' 
Reichsfinanzminiſters, wonach im Einvernehmen mit dem 7 
leithaniſchen Finanzminiſterium der Zinsfuß für die Pa 
hypothekaranweiſungen, vom 27. d. Mts. an, für die Late 
dieſſeits der Leitha um ½ Procent Se im wird. — 


„Neuen freien Preſſe“ zufolge hat der Finanzminiſter ein 
Voranſchlag des Staatshaushalts⸗Entwurfs pro 1869 aue 
arbeitet, welcher zwiſchen Einnahmen und Ausgaben 
du A herſtellt und zwar ohne Steuererhöhung 
ohne Aufnahme einer Anleihe. g 
n Prag hat geſtern wiederum eine große Voltsmaſſet 
Verſammlung ſtattgefunden; es wurden czechiſche Lieder 
ſungen und das Regierungsblatt „Dennik Prazsky“ verbran, 
— In Trieſt find neuerdings Mißhandlungen von 3 
leuten vorgefallen. Ein Proklam des Municipiums von 7. 
vom 18. d. Mts. erklart, zur Beſeitigung jedes Miß 
niſſes, daß der Beſchluß des Stadtraths, den öffentln 
Sicherheitsdienſt nicht mehr der Territorialmiliz anzuvertra 
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robe⸗Bankett ſtatt, an dem 
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em Schützenfeſtplatze robeſchie egonnen. 0 
Wien, 24. Juli. Das „Oe erteichifche Telegraphen 

reſpondenz⸗Bureau meldet aus Bukareſt vom 23. d. 

der Nähe Ruſtſchuks hat ein Gefecht zwiſchen türkiſchen 


[4 \ 

und Inſurgenten ſtattgefunden, in welchem die Türken 

Rara b 2 — Die 2 enten verloren mehrere Todte. 
Wien, 24. Juli. r Haan mit den Schützen aus 
Srantfurt a. M. traf heute Nachmittags um 5 Uhr bier ein. 
iele Tauſende empfingen den Zug mit begeiſterten Hochrufen. 
di mbaumeifter Schmidt hielt eine Begrüßungs⸗Anſprache an 
die „Schützen vom Main und Rhein, welche gekommen, um 
geuse zu fein, daß die Bewohner der Oſtmark treu deutſche 
ultur pflegen. Keine Mauer ſoll ſein zwiſchen Oeſterreich 
no Deutſchland. Oeſterreich werde zu Deutſchland ſtehen in 
oth und Tod.“ Siegmund Müller antwortete mit einem 
Loch auf die deutſche Stadt Wien. Unter Vorausſpiel des 
= des Regiments „Eſte“ wurde darauf in die Stadt 

irt 


h Wien, 25. Juli. Die Minifter Hasner und Dr. Giskra 

gen zu dem Schützen⸗Bankett ihre Theilnahme zugeſagt. 

Be große Anzahl von Schützen iſt bereits eingetroffen. Die 
temer Feſttheilnehmer werden Nachmittag erwartet. y 

N Peſt, 21. Juli. Die „Peſter Correſpondenz“ veröffentlicht 
as Elaborat der croatiihen Regnicolar⸗Deputation. Nach 


den ungariſchen Reichstag behufs . 
stag behufs Verhandlung der gemein 

ſamen 3 Zu den Koſten der gemeinſamen An⸗ 
Raten ele der Monarchie ſoll Croatien 10 Procent, Sie den 
0 ten für Landeszwecke 45 Procent der geſammten Steuern 
tragen, An der Spitze der autonomen Regierung ſteht der 

Agnus. Zu dem Gebiete des croatiſch⸗ſlavoniſch⸗dalmatiſchen 
e yoni reichs gehören das Fiumaner Comitat, mit Ausſchluß 
er Stadt und des Küſtengebietes von Fiume, die croatiſchen 

und ſlavoniſchen Comitate und die Militärgrenze Dalmatiens. 
de eber den verſchwundenen Präfes des Central⸗Ausſchuſſes 
— Honveds, L. Beniczky, iſt trotz aller Nachſorſchungen bis 
| — nichts bekannt geworden. Die Stadthauptmannſchaft hat 
1 . mehrere Umſtände erhoben, welche die Nachforſchungen 
f öglid) machen follen, doch ift noch kein poſitiver Anhaltspunkt 
efunden. Das Gerücht, wonach Beniczly's Leichnam in der 
übe von Neupeſt gefunden worden wäre, beſtätigt ſich nicht. 


Frankreich. 

Paris, 21. Juli. Das „Pays“ veröffentlicht heute eine 
angeblich hier im Geheimen verbreitete Proklamation, in wel⸗ 
die zur Ermordung des Kaiſers aufgefordert wird, und auf 
ö e derſelbe in feiner bekannten Rede von Fontainebleau ans 
deielte. Das Schriftſtück iſt aus „Paris, 24. Mai 1868,“ 

atirt und trägt die Unterſchrift: „Das Gentralcomite der 
Action.“ Es ſchließt wie folgt: „Bürger! Der Sclave ift 
derer ber Mitſchuldige des Tyrannen. Der Niederträchtigſte 
x Beiden ift übrigens immer der Sclave, welcher über jeinen 
Mienen lacht, ſtatt ihn zu tödten. Männer wie unſere 
ter zogen vor, als Freie zu ſterben, ſtatt als Sclaven zu 
Ziehen wir vor, als Sclaven zu ſterben oder als Freie 

zu leben! Wenn wir nicht entartet find, fo jagen wir, wie 
ä ſere Väter: „Die Freiheit oder den Tod!“ Es iſt das ein⸗ 
ge Mittel, welches uns übrig bleibt, um Leben und Freiheit 
erhalten. Möge Jeder auf ſich jelbft zählen und ſich für 
ve © bewaffnen. Wenn die Gewalt die öffentliche Gerechtigkeit 
dernichtet, jo fällt das Recht ſeinem erſten Clemente zurück, 
— Privat⸗Juſtiz, d. h. jedem Manne, der würdig iſt, es aus: 
nüben. Es iſt das natürliche Recht der legitimen Verthei⸗ 
ng, das Recht der Wiedervergeltung in dem, was für das 
Wiechteſte gilt, der Tod eines Einzigen für das Leben Aller. 
aller erinnern Euch an das erſte aller Rechte, an die heiligſte 
— Pflichten, an den Aufſtand gegen die Tyrannei und 
gen die Tprannen. Wir werden Euch das Signal geben, 
dem wir Euch zugleich als Beiſpiel dienen. An Euch iſt es, 


emſelben entſenden Croatien und Slavonien 29 Deputirte in 
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unfer Beiſpiel zu befolgen, Seid bereit. Es lebe die demo: 


kratiſche und ſociale Republik!“ Das „Pays“ behauptet, daß 


dieſe Proklamation ihm unter Briefcouvert zugekommen ſei; 


doch hat es dieſelbe einfach vom Miniſterium des Innern zu⸗ 
geſandt erhalten, ohne deſſen Ermächtigung es ſie nicht ver⸗ 
offentlichen würde. Wie auch die Fontainebleauer Rede beweiſt, 


will man in Anbetracht der bevorſtehenden Neuwahlen wieder 


das rothe Geſpenſt anrufen. und jo kommen ſolche Mordſchrif⸗ 
ten ſehr gelegen, Uebrigens wird derartiges von Zeit zu Zeit 
immer aus England herübergeſchickt, ohne daß 17 jemand 
davon Notiz nimmt. Schon der bombaſtiſche Stil ſchneidet 
jede Wirkung ab. 8 N. Z.) 
Prinz Napoleon iſt geſtern in Malta eingetroffen und 
hat ſeine Reife alsbald nordwärts fortgeſetzt. f 
aris, 23. Juli. Geſetzgebender Körper. Der Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Bürgſchaft für den auf Frankreich 
entfallenden Theil der Anleihe der internationalen Donau⸗ 


Commiſſion wurde genehmigt. Die Debatte über die ſtädtiſche 


Octroifrage, deren Ergebniß bereits gemeldet iſt, war ſehr er⸗ 
regt. Picard ſchloß ſeine Rede gegen Haußmann mit den 
Worten: „Wenn ein Präfect in der Weiſe verwaltet, wie der 
Seinepräfect, ſo wird er abgeſetzt.“ Das Publikum applau⸗ 
dirte, worauf der Präſident die Räumung der Tribünen an⸗ 
drohte, wenn Beifallsrufe ſich wiederholten. r 
Haußmann werde verleumdet, worauf Pelletan ausrief: „ 
Miniſter ſind Verleumder!“ und für dieſe Worte, unter großer 
Aufregung des Haufes, zur Ordnung gerufen wurde. Das 
Amendement Glais⸗Bizoin, welches eine Aufhebung des De 
trois verlangte, wurde abgelehnt. 


Paris, 25. Juli. Der „Moniteur“ ſagt: Es ſcheint, daß 


neue Verſuche gemacht worden ſind, bewaffnete 1 ne 
Banden auf einigen Punkten zwiſchen Drobatſcha und Widdin 
die Donau überſchreiten a Toten. Mehrfache a Hr 
aben in der Nähe von Ruſtſchuck ſtattgefunden. Die türkiſche 

egierung beorderte Mitod Paſcha, ſich mit einigen Batail⸗ 
lonen nach der Donau zu begeben, um die Ordnung wieder 
herzuſtellen. — Das Urtheil gegen Redacteur und Herausgeber 
des „Electeur“ (zu 5000 Fr. Geldſtrafe jeder) wurde vom Caſ⸗ 
ſationshofe beſtätigt. 


Italien. 


Florenz, 21. Juli. Deputirtenkammer. General Lamar⸗ 
mora fragt, ob das Miniſterium die bereits angekündigte 
5 bezüglich des Berichtes des preußiſchen General⸗ 
tabes über den Feldgug von 1866 annehme. Der Conſeil⸗ 
Präſident Menabrea erwidert, er eu nicht, daß die Inter⸗ 
pellation an der Zeit ſei. Die italieniſche Armee habe zu dem 
Siege der preußiſchen beigetragen. Menabrea verlieſt eine 
Depeſche der preußiſchen Regierung, in welcher erklärt wird, 


der Bericht des Generalſtabes habe keinen Regierungscharakter, 
i die italieniſche 


und in welcher Achtung und Sympathie für die 
Armee ausgedrückt wird. Lamarmora erklärt hierauf, der 
dice ſeiner Interpellation ſei, mehrere Irrthümer des preu⸗ 
iſchen Berichts zu beweiſen. Er widerlegt einige Behauptun⸗ 
en des Berichts und verlangt vom Miniſterium ſeinerſeits 
eröffentlichung eines vollſtändigen Kriegsberichts. ea 
erwiderte, daß ein ſolcher demnächſt gedruckt werden ſolle. 
Weitere Folge wurde der Interpellation nicht gegeben. j 
Florenz, 2%, Juli. Die „Italieniſche Correſpondenz“ vers 


oͤffentlicht die in der ene s Sitzung 17 n 10. . 
Juni AR 


von Lamarmora verleſene Note, wel 
dem General durch den preußiſchen Geſandten, Grafen v. Uſe⸗ 
dom, überreicht worden iſt. In derſelben ſchlägt Preußen 

talien einen vollſtändigen Kriegsoperationsplan 5 die ita⸗ 


ieniſche Arme vor. Die Zeitungen legen dieſem bisher noch 


Rouher erklärte, 
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reußen, 
Tage vor Ausbruch der Feindſeligkeiten einen von preußiſchen 
Generalen ausgearbeiteten Feldzugsplan mitgetheilt habe, der 
mit den italieniſchen Generalen nicht discutirt worden ſei, 
als die italieniſchen Generale bereits einen andern Plan an⸗ 
enommen hatten, der unmöglich oder wenigſtens äußerſt 
— ſofort hätte abgeändert werden können. 3 
Florenz, 23. Juli. Heute iſt der neue Vertrag zwiſchen 
den Tabakspächtern und der Regierung unterzeichnet worden. 
Rom. Der Prozeß gegen die Anſtifter der Sprengung 
der Kaſerne Serniſtani im October iſt beendet. Die Sagra 
Conſulta hat das Todesurtheil über fünf der Gravirteſten ge⸗ 
jällt, unter ihnen iſt ein ehemaliger päpſtlicher Artillerift. 
ie Fünf ſollten vorige Woche in der Engelsburg füſilirt 
werden; da es nicht geſchah, ſo hofft man, der Papſt werde 
die Strafe in lebenslängliche Haft verwandeln. (N. Z.) 


Portugal. 

Liſſabon, 22. Juli. Das neue Cabinet iſt folgender⸗ 
maßen zuſammengeſetzt: Marquis de Sa da Bandeira, Präſt⸗ 
deniſchaft, Aeußeres und Krieg; Alves Martins, Biſchof von 

Vizente, Inneres; Pequito, ah Latino Coelho, Marine; 

Sebaſtiand Calheiros, öffentliche Arbeiten; Bento, Finanzen. 
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— Der Staatsrath wird, wie man hört, gegen den Aufenthalt 
Ki des Herzogs von Montpenſier in Portugal keine Einwendun⸗ 
25 gen erheben. \ 
0 Großbritannien und Irland. 
London, 22. Juli. Die — wird unter dem Namen 
einer Gräfin Kent reifen, ihren Weg nach der Ge Bir 
Ber is nehmen und daſelbſt der Kaiſerin Eugenie einen Beſuch 
1 * abſtatten. Prinz Alfred wird in nächſter De. China und 
Japan beſuchen. — Das engliſche Unterhaus hat am 17. Juli 
von 12%, Uhr Mittags bis Morgens 3 Uhr Sitzung Neben 
Br FR Sprecher (Vorſißende) blieb 14%, Stunden auf jeinem 

tze. 


7 Dänemark. 


Kopenhagen, 21. Juli. Die königliche Familie verläßt 
heute Abend das Lager bei Hald, um nach Schloß Bernſtorff 
zurüczukehren. Der Kronprinz reiſt ſofort weiter nach Moskau, 
wos ſeine Braut, die Prinzeſſin Louiſe von Schweden und das 
ſchwediſche Königspaar bereits verweilen. 


Rußland und Polen. 


Ve- Warſchau, 21. Juli. Von dem Comité für die polni⸗ 
ſchen Angelegenheiten in Petersburg iſt der Befehl an die 
Gouverneurs in Polen ergangen, den Geiſtlichen aller Confeſ⸗ 
* Es zu eröffnen, daß dieſelben nur noch bis zu Neujahr 
in ihren amtlichen Correſpondenzen der bisher von ihnen 
gebrauchten Sprache ſich bedienen dürfen. Von dem erwähn⸗ 
N 2 ge an darf nur die ruſſiſche Sprache ſowohl in dem 
Verkehr mit den weltlichen, als auch mit den geiſtlichen Be⸗ 
hörden angewandt werden; die Benutzung jeder andern Sprache 
wird mit Swaſen bis zur Amtsentſetzung geahndet. Da nun 
aber die Kenntniß des Ruſſiſchen hierlands eine große Selten⸗ 
15 unter den Geiſtlichen beinahe gar nicht vorhanden i, ſo 
der Zwang, ausſchließlich dieſer Sprache ſich zu bedienen, 
. nahezu gleichbedeutend mit einem Unterſagen jeder amtlichen 
Correſpondenz der Geiſtlichen überhaupt. 
% 


' b. noch vor dem Eintreten der Etatsüberſchreitung, die Ge 
. Serbien. nehmigung der Verſammlung einz ru 1 der bis l 
e Aus Belgrad, 20. Juli, wird hieſigen Blättern telegra: " bräuchlichen Form der Nachbewilligung war das 

are Mesh zwei Beilagen E 


. 
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daß es der italieniſchen Armee am 
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hiſch gemeldet: Die Mutter der Mörder Radovanovich, dere 
gmilie aus Serbien verwieſen wurde, wollte heute vertie” 
nach Belgrad übertreten, wurde aber erkannt, viſttirt wet > 
nachdem die zwei bei ihr vo va Briefe confiscirt a 
den, gezwungen, auf dem Semliner Schiffe nach Deſterreic 0 
umzukehren. 3 
Belgrad, 21. Juli. Der Advocat Peter Markovic u 
von Amtswegen mit der Vertheidigung des Fürſten Alexand. 
Karageorgievie bei der übermorgen erfolgenden Schlußverh 1 
lung des Attentatsprozeſſes 88 worden. Auch die 
deren Angeklagten erhalten Official⸗Vertheidiger. 
Belgrad, 23. Juli. Bei der heute fortgeſetzten Schwan % 
n e erſchienen auf. der Anklagebank, als in 
heilnahme an der Verſchwörung gegen das Leben des N 
ſten bezichtigt, folgende Perſonen: Miloiſevich, Gutsp 8 
des Fürſten Karageorgievic, und die beiden Manadovich. 2 Perz 
Staatsanwalt begründete die Anklage und beantragte für 0 
drei erſten Angeklagten Todesſtrafe, für den Fürſten Karg Er 
eorgievic ſelbſt und deſſen Secretär zwanzigjährige Zucht * 


ausſtrafe. 
Belgrad, 24. Juli. Fortſetzung des Attentatspregefe, 
Heute fand wiederum eine Confrontation der Angeklagt 
Paul Radovanovich und Svetozar Nenadovich ſtatt, welche e 
doch erfolglos blieb. Beide Angetlagten erklärten, ihre 
ſtändniſſe ſeien durch qualvolle Foltern ihnen in der Vor ein dc, 
ſuchung erpreßt worden. Vom Fürſten Karageorgievic lief It 
Telegramm ein, in welchem die Competenz des Gerichtes he. uu 
ſtritten und dem von Amtswegen beſtellten Vertheidiger ver Jar 
boten wird, die Angelegenheit des Fürſten zu vertreten. 


Amerika. 


In Newyork iſt die Hitze fo bedeutend, daß am 14. 1 wi 
M. 40 Perſonen am Sonnenſtich geſtorben find. — In Lou! fe 
ſiana iſt das Kriegsrecht aufgehoben worden. 5 


Provinzielles. 


Breslau. Wie die „N. Pr. Z.“ hört, wird der Zuſam“ 
mentritt der e nicht, wie anfänglich beab⸗ 
ſichtigt wurde, im September, ſondern erſt ſpäter ſtattfinden. 
Der Hauptgegenſtand der Berathung für dieſelben ſoll PIE 
Ausdehnung der Selbſtverwaltung ſein. — Der Ver 
der „Breslauer Zeitung“, Herr Stadtrath Eduard Tre wen, 
it am Mittwoch plötzlich vom Schlage getroffen in Altwaſſer g 
verſchieden. Während ſeine Gattin mit den jüngeren Kindern 

in Reinerz verweilt, verließ er mit den drei zum Theil ſchon Fi 
ewachſenen Söhnen am Montag in vollſter Geſundheit Breslau 

um das Rieſengebirge zu beſuchen und ſich ſchließlich in Reiner) 
mit ſeiner übrigen Familie wieder zuſammenzufinden. Da er n 
eilte ihn plötzlich am dritten Reiſemorgen der Tod. Die Stadt 


Breslau, der Buchhandel erleiden durch den Tod Curd 
Trewendt's einen großen Verlust. Leicht ſei ihm die Erde. g 
Nach einer telegraphiſchen Depeſche der „Nat.⸗Ztg.“ IS 
Cottbus iſt bereits der erſte Spatenſtich an der IR 
Gubener Bahn gemacht worden. | 
„Görlitz. Die Stadtverordneten haben in i letten 
Sitzung den bedeutſamen Entſchluß gefaßt, die Bewilligung 


von Mehrausgaben, welche als Etatsüberſchreitungen na 
lich ihnen zur Bewilligung vorgelegt werden, abzulehnen, 


dagegen den Magiſtrat wiederholt aufzufordern, rechtzeitig, 5. 
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üsrecht der Stadtverordneten⸗Verſammlung rein illuſoriſch 
VD den 


„Grünberg. In Saabor haben am 20. Juli zur ſilber⸗ 
e zeitsfeier des Prinzen Ferdinand und der Prinzeſſin 
und von Schönaich⸗Carolath große der u ſtattgefun⸗ 
% K. B. am Vorabend, Sonntag, go er Fackelzug von über 
Mil Jackeln und am Montag den 20. Juli ein großartiges 
heweant⸗Feuerwerk, welches alle bisher in hieſiger Gegend da⸗ 
Fanenen weit übertroffen hat. Von hohen und nahen Ber: 
nen waren anweſend: Ihre königl. Hoheiten der Groß: 
aud und die Großherzogin, ſowie der Erbgro 


D 


Bherang, ber 
9 Paul Friedrich und die Herzogin Ne et 


) 


Chronik des Tages. 
der Se; Majeſtät der König, haben Allergnädigſt geruht, 
em Gomnaſial⸗Director Dr, Reisacker zu Breslau und 
0 Polizei⸗Verwalter is Engels zu Charlottenbrunn, Kr. 
Iburg, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem 
In germeiſter Franz Knittel zu Göhlenau, Kr. Waldenburg, 
ronen⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; ſowie die Kreis: 
Langer zu Rybnick, Hahmann und Fritſch zu 
Narben O.⸗S. Schroll zu Groß⸗Trebnitz, Paſch zu Poln. 
Au,; berg, Mund zu Mittelwalde, Schlegel zu Neurode, 
igel zu Schmiedeberg, Haenel zu Striegau und Hen: 
me zu Strehlen zu Kreis⸗Gerichts⸗Räthen, ‚und den Regie⸗ 
b. ih dAſſeſſor Freiherrn v. Zedlitz⸗Neukirch zum Land⸗ 
li⸗ Andes Kreiſes Sagan zu ernennen; ſowie dem Kreisgerichts⸗ 

Rp tait und Ranslel-D verior Oſtmann zu Waldenburg den 
ter als Rath zu verleihen. 


Die Hand. 


aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 


aS FAA Fan ads 8884 


me Fist. 
45 oriſche Novelle 
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e Fortſetzung. 

— L odwige Geſchaft hatten ihn wirklich auf jene Stelle 

DE „eit, auf der er als Kind gefunden ſein ſollte. . 

ſer ut wehmüthig ſchmerzliches Gefühl überſchlich feine 

en e n. ie alten Eichen rauſchten über ſeinem Haupte, 

on hy ußten Denjenigen geſehen haben, der über ſeine Ge⸗ 

4 den gunshunft zu geben vermochte. Er kniete und küßte 
Soden. 

10 , dachte er, iſt hier die Thräne gefallen, die 

1d 


e W eweint, als man mich hülf⸗ und namenlos in 

N — 8 gewußt. Er hätte die Bäume 

enen mögen, aber fie rauſchten gedankenvoll weiter und 

Lewe zuzuflüſtern: „Wir wiſſen's nicht, Du biſt nur 
in * 


ie Schritte deſſen, der mich dieſem Schickſal überlie- 
ö find längſt ee klagte er weiter, „keine Spur 
Ki nden — keine. Da fingen die Leute: die dun⸗ 
AN eheimniſſe werden licht — es wird überall Tag, 
and Mir ruht eine ewige Nacht! Ich fühle mich jo 
dort bei den Leuten, die mich aufgenommen, daran 
ieſer tückiſche Menſch die Schuld — er verſtand es 
kurt gti „Findelkind“ zu nennen, und ſeitdem ſie mich 
e Wu dem geſtempelt, iſt's ſo leer, ſo kalt in mei⸗ 
8 — ich ſehne mich nach einem Mutterherzen, an 
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61 des 


29. Juli 1868. 


Boten aus dem Rieſengebirge. 


dem ich liebend ruhen, nach einem Vater, deſſen Stolz ich 
werden könnte.“ Er ſtreckte die Arme verlangend aus, ſeine 
Bruſt wogte, ſeine Schläfe pochten — aber ſtill und ſchwei⸗ 
gend blieb's im Walde und der Abendwind wehte nur küh⸗ 
end um ſeine Stirn. 

„Die Hand auf meiner Bruſt iſt ſo deutlich, ſo ſcharf, 
aber meine fernen, unbekannten Eltern kann ſie mir nicht 
zeigen, — führt fie mir nicht zu, und doch war dies fo 
lange meine einzige Hoffnung.“ F. 

ie untergehende Sonne glitzerte durch die Bäume und 
zog ihre lichten Fäden zauberiſch durch das Waldesgrün, 
als er ſich ſinnend und träumend auf den Heimweg machte. 
Der letzte freundliche Strahl der Sonne zerdrückte die Thräne 
in ſeinem Auge, er beflügelte die Schritte, um ſie auf einer 
kleinen Anhöhe noch einmal zu erreichen, aber er kam zu 
ſpät — ſie war untergegangen, „und ſo meine Hoffnung, 
mein ganzes Lebensglück!“ Ik es in feinem Herzen nach. 

Es dunkelte ſchon, als Ludwig den Waldesſaum erreichte 
— plötzlich ſtürzte ein Mann mit hochaufgeſchwungenem 
Schwert auf ihn zu, und kaum daß Ludwig den Kopf er⸗ 
ſchrocken zurückbeugen konnte, ſaß die Waffe auf ſeiner 
Schulter. Das noch zu wenig lichte Gehölz mochte den 
Angreifer am kräftigen Ausholen gehindert haben, denn der 
Sg der auf den Kopf gerichtet, war nicht einmal tief 
ins Fleiſch gedrungen. Ludwig ſprang jetzt zurück, und ehe 
noch ſein Feind das Schwert von neuem erheben konnte, 
ſauſte ſein eiſerner Stock, beſſer dier als derbe Antwort 


Kern getroffene Eiche zuſammenbrach. 

Er beugte ſich jetzt über den Gefallenen, der betäubt kein 
Glied zu rühren vermochte, und wer ſchildert ſein Erſtau⸗ 
nen, als er in das düſtere, verzerrte Antlitz Georgs blickte! 
Das war alſo der Edle, der im Schmiedhauſe fo hoch 
geehrt wurde und an deſſen Schickſal Ulrike ſo gern und 


gläubig das eigene knüpfen wollte — ein feiger Mörder, 


der unter der Maske der Freundlichkeit feine teufliſchen Ges 
danken ausbrütete. 


auf des 5 Haupt, daß dieſer davon wie eine im 
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„Nein, nimmermehr, das darf nicht geſchehen — Elen⸗ Be * 
der!“ donnerte er ihm zu; „Du biſt entlarvt und jetzt in NN 


meiner Hand, ich werde Deine Pläne durchkreuzen.“ 
Georg öffnete bei dieſen Worten die Augen, ein düſterer 
Blick des Haſſes blitzte daraus hervor und dann ſchloß er 


fie wieder wie bewußtlos, während um feine Lippen einn 0 


3 ohnmächtig bitterer Wuth ſpielte. - 
udwig eilte in das Dorf, um Georg auf einen Wagen 
laden und ihn heimfahren zu können. Es gelang ihm auch 
ſchleunigſt ein Fuhrwerk zu beſchaffen, und trotz feines Ab⸗ 
ſcheues gegen den Schurken, fühlte er Beſorgniſſe, daß fein 
Beiſtand zu ſpät kommen möchte. £ 
Und in der That — er kam zu ſpät — Georg war tro 
des eifrigſten Suchens nicht mehr N und ſich get 
bittre Vorwürfe machend, feinem Feind jo ohne Beiſtan 
gelafjen zu haben, trat er den Heimweg an. 
Er mußte ich Uher in im Dunkeln den 
oder Georg ſich tie 


Ort verfehlt, 


er ins Gebüſch geſchleppt haben und 4 


ale | * Nr 5 


wollte bei Tagesanbruch ſein Suchen fortſetzen, da die 
Bauern ſich Kuchen. hatten, wegen eines Mörders die 
en. 


- Nacht 
a. acht zu fu 


t erſt begann Ludwigs Wunde zu ſchmerzen; dies 
brachte ihm den heimtückiſchen Angriff und den Gedanken 
in Erinnerung, ſeinen Pflegevater zu warnen und dem fre⸗ 
chen Burſchen das Handwerk zu legen. 

Ludwig wußte wohl, daß Ulrike den Edlen von Streh⸗ 
len heiß und glühend liebe, ſein ſchmerzdurchwühltes Herz 
hatte ihm dies nur zu oſt geſagt, aber ſolchen Thatſachen 
gegenüber konnte ſie ſich nimmermehr verſchließen; ſie mußte 
das Bild des Elenden aus ihrem Herzen reißen. 

„Und werde ich darum glücklicher?“ ſeufzte er tief, „für 
mich iſt ſie doch verloren, ja ſie wird mir nicht einmal ver⸗ 
zeihen, daß ich es war, der ihr das Bild des Geliebten 
ertrümmert, und doch muß ich's thun um ihrer ſelbſt wil⸗ 
in: fie darf nicht das Weib eines Mörders werden.“ 

er Schmied war allein in ſeiner Stube, als Ludwig 
eintrat, und rief ſogleich feine Frau aus dem Garten, um 
für den Angekommenen ein kleines Abendbrod herzurichten. 

Sie kam, und ihr beſorgter Blick fiel ſogleich auf den 
Blutflecken und das verſtörte blaſſe Geſicht Ludwigs. Sie 
ſrug ängſtlich beſorgt, was ihm zugeſtoßen, und dieſer er⸗ 
zählte nach einigem Drängen das unerfreuliche Ereigniß 
und warnte mit beredten Worten vor dem heuchleriſchen 
Schurken. 

Fortſetzung folgt. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 17. bis 21. Juli. 

Graf Zedlitz ⸗Trützſchler Excell., Wirkl. Geh, Rath, n. Frau 
a. Schwentnig. — Hr. v. Herrmann Excell., General d. Inf. 
g. D., m. St Tochter a. Schwedt a. O. — Hr. Schultz, Reg. 
Sekret, m. Frau u. Frl. Tochter a. Polen. — Hr. v. Wuſſow⸗ 
Reg.⸗Rath a, Berlin. — Hr. Ryll, Geh. Juſtizrath a. Poſen. 
— Hr. Wulſten, Reg.⸗Rath, n. Frau u. Frl. Tochter a. Frank 
furt a. O. — Hr. v. Rent, Major a. D. aus Breslau. — Hr. 
Wunſch, Juſtizrath, n. Frau a. Glogau. — Frau Gutsb. Nix⸗ 
dorf m. Frl. Tochter a. Gr. Rackwitz. — Hr. Zeidler, Herzogl. 
Forſtmeiſter a. Sagan. — Frau Rent. Nieczkowska n. Fräul. 
Tochter a. Berlin. — Frau Kaufm. Block dah. — Hr. Berge⸗ 
mann, Kfm. u. Fabrik., n. 2 Frl. Töchter dah. — Hr. Berthold, 
Kgl. Seminarlehrer, n. Fam dah. — Hr. Auguſtin, Apotheker, 
n. Fam. dah. — Hr. Rofenhein, Kfm. dah. — Hr. l 

ournierhdlr. daher. — Hr. Jacobi, Fabrik. a. Weiſſenfels. — 

au Rent. Barſchdorff n. Frl. Tochter a. Bromberg. — Herr 
Dr, Jäniſch, prakt. Arzt, n. Frau a. Liegnitz. — Frau Rent. 
Völker n. Fam. a. Brandenburg. — Hr Lorenz, Landwirth a. 
Kniegwitz. — Frau v. Koczorowska a. Poſen. — Hr. v. Kot- 
dete, Guistel a. Smilowo. — Frau Gutsbeſ. v. Szuman a. 
Wladyslawowo. — Hr. Grunow, , a. Bromberg. — 
Hr. Kraft, Lehrer a. Peuke. — Hr. M. Salice, Part., n. Begl. 
g. Breslau. — Verw. Frau Thierarzt Scholtz daher. — Verw. 
ze Brennereib. Kuttig dah. — Hr. Zedler, Gutsb. daher. — 

erw. Frau Kfm. Buſſe dah. — Hr. M. Maier, Handeldmann 
a. Schlochau. — Hr. M. Lax, Kfm., n. Frl. Tochter a. Wal- 
denburg. — Frau Kaufm. Heimann a. Brieg. — Verw. Frau 
Rent. Boas n. Fräull. Töchter a. Schwerin. — Frau Rent. E. 
Prieß, geb. v. Röder a. Görlitz. — Hr. Engelmann, Rgutep. 
a. Wieſau. — Frau Juſtizr Paulini a. Gumbinnen. — h. 


v. Seldlitz, Rgutsb., n. Fam, a. Petersdorf. — Frl. E Schulz 


1 


a. Thorn. — Hr. M. Landsberger, Kfm. u. Deſtill. a. Lö. 
— — Hr. Sachs, Kfm. a. Polkwitz. — Hr. Wittkowski, 
a. Czerniowo. — Frau Gaſtw. Dreßler a. Lüben. — Frau br; 
lenmſtr. Dienſten dab. — Frau Seifenſ. Bauer dab. — al 
Cantor Heidloff a. D.-Wartemberg” — Fr. Gutſche a. Ae 
— Hr. Cantor Hausdorf dah. — Frau Gräfin v. d. A , 
mit Frl. v. Budritzka a. Neindorf. — Hr. v. Hering D. 
Generallieut. z. D., n. Frau a. Berlin. — Hr. H. Map, lie 
a. Sebnitz. — Hr. v. Kölichen, Kr.,Juſtizrath a. u. Lan Io 
tefter a. Kroiſchwitz. — Hr. Zwick, Rent., n. Begl. a. Baule 

not un 


— Hr. Hildebrand, Gutsdeſ., n. Frau u. Sohn a. Pokrzyw 
— Hr. v. Modlibowski a. Rawicz. — Hr. Nerreter, 
prim. a. Liegnitz. — Hr. Schwindt, Ober-Poft- Commille? 
Görlitz. — Hr. Kalbeck, Poft-Commiffar, n. Fam. a. 


— Wideburg, Ober ⸗Poſt - Sekretär, n. Fam. dah. — Di 9 
Wedell, Eijenb.- Betriebs» Dirig. dah. — Hr. Braun, Dire 
dab. — Hr. Bülow, Stadtrath, n. Fam. dah. — Hr. Dr. 8 
genmeyer n. Frau u. Frl. Tochter a Münfterberg. — Hr. 

mulka, Pfarrer u. Schulen⸗Inſp. a. Kochanowitz. — Hr. Gra M 


Rektor, n. Frau u. Schwägerin a. Waldenburg. — Hr. Gün 
Baumeiſter u. Eiſenb.⸗Direkt., n. Frau a. Dresden. — Hr. 
Silbergleit, Kfm., n. Fam. a. Breslau. — Frau Reg. 
Redlich n. Fam. a. Liegnitz. — Verw. Frau Reg.» Ober ⸗ 
halter Schiller dah. — Hr. A. Steinlein, Uhrmacher a. B 
lau. — Hr. Hoffmann, Milit.⸗Jutend.⸗Sekret. u. Lieut. dab: 
Hr. Heckmann, Gaſthofbeſ. a. Mohrungen. — Hr. Levpſo 
Buchhdlr., n. Frau u. Fam a. Pofen. — Frau Werkmſtr. 

a. Bromberg. — Hr. Matthäus, Rendant a. Freiftadt, — 
Rent. Köllner n. Begl. a. Görlitz. — Hr. Lorenz, Gymmnal- 
0. of — Verw. Frau Goldarb. Caspari a. Schweidniß, 
Hr. Hollſtein, Herzogl. Hof⸗Schloſſer, n. Frau u. Sohn a⸗ 
gan. — Hr. Dierbach, Schuhm. a. Bernſtadt. — Hr. E. 9 
n. Frau a. Karthaus. — Hr. Stampe, Müllerm. a. Bu 
— Frau Schuhm. Werner dah. — Hr. A. Pantke a. Scham 
— Hr. B. Ehrenfeicht a, Gneſen. — Hr. C. Mehlich a. M 
lav. — Hr. Bogwitz. Gutsb. a. Tillendorf. — Hr. Leuckert, 
a. Bunzlau. — Hr. Jany, Augenarzt a Breslau. — Frau 
Mortel a. Schönberg. — Frau Lehmann a. Berlin. — Hr. 
derlich, Stellm. a. Grünberg. — Verw. Frau Grempler a. B 
lau. — Frau E. John dah. — Frau A. Prauſe dah. — 
Rädler a. Berlin. — Frau Sattler Müller a. Arnsdorf. — 
Gröger, Part. a. Zobten a. B. — Frau Schröder dah. — * 
Frau Kraus a. Breslau. — Hr. H. Scholz a. Seiten dorf. 
Hr. G. Neubert a. Deutmannsdorf. — Hr. W. Riedel a. 9 
llebsdorf. — Frau Fränkel a. Breslau. — Hr. J. Wanſchock dn 


il 


Familien- Angelegenheiten 


92⁴8. Entbindungs⸗Anzeige. 
Die Fa Abend hr N erfolgte Entbindung 


lieben Frau Lucie ge ichter von Zwillingen bee 
ergebenſt anzuzeigen: 


Hirschberg, den 27. Juli 1868. ur. Lues, 
9316, Meine liebe Frau Erneſtine geb. Anders R 
am 26. d. M. von einem kräftigen Knaben ſchwer aber 9 
lich entbunden, was ich Verwandten und Freunden 
ſonderer Meldung hiermit ergebenſt . i 


Hirſchberg im Juli 1868. E. Nordorff, Secretan 
9250. Die Entbindung meiner Frau Auna geb. v. Zychline 
3 dan en 1 ke * mid, e 
zeigen. Heiland⸗Kauffung, den 25. Juli 1868. ö 
5 Emil Hoßmaun 


Wer Hirſchberg, den 27. Juli 1868. 

Die Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft Fah n, beſtehend aus ſechs 
Perſonen (3 Herren und 3 Damen), hat hierſelbſt 2 Concerte 
ene auf Gruner's Felſenkeller gegeben. Dieſelbe leiſtete Vorzüg⸗ 
ah liches und erfreute ſich der Anerkennung des zahlreichen Pu⸗ 
blikums. Herr Fahn ſpielt die Zither mit einer ſolchen Fertige 
gen. teit, wie wir noch nicht gehört. Möge dieſe ausgezeichnete ö 
Dieſe traurige Anzeige tiefbetrübt allen Freunden von Nah Geſellſchaft auch an andern Orten die wohlverdiente Aner⸗ 
Lern ſtatt beſonderer Meldung. N kennung finden. N. N. 
chberg. 8 Ben Hach ne, wer FE — e Luc — — 
% een ver ee Theater in Warmbrunn 
7. 8 ö Donnerstag den 30. Juli. Politiſche Grundſätze. 

F e and Guenter Been inden f. Suffeiel m uren en dee Gi 


ol 
55 


. Lurſich, im Alter von 73 Jahren. Freitag den 31, Juli. 1. Unerträglich. Luſtſpiel u 
10 un ke eigen ſtatt beſonderer Meldung im tiefen Schmerz 170 Poſſe wil Geng 7 1 Att. 3. Lott in 


erwandten und Bekannten an: 8 
. Die Hinterbliebenen. 


Das bereits angezeigte Gajtipiel des Kaiſerl. Ruſſiſchen 
Hofſchauſpielers Der Aleganber Liebe kann erſt acht 


Der N er: Re er ee Tage fpäter ſtattfinden. * E. Georgi. 
9289 Ei 


2 , I 2 TORRENT. 
Herr Director Georgi! äre es nicht möglich mit den 

Hamburger Gäſten noch eine Vorſtellung zu Stande zu 

gen, um die Meiſterle iſtung des Herrn Guthery als 

„hundertjähriger Greis“ noch einmal bewundern zu 

können. Mehrere Theaterbeſucher. 


9054. Zu der diesjährigen Geuneralverſammlung unſeres s 
Vereins am 


Mittwoch den 29. Juli c., 
Nachmittags 2 Uhr, in Hirſchberg 


in der Reſtauration zum Felſenkeller auf dem Gavalierberge, 
beehren wir uns auch die Herren Collegen, welche nicht 4 
glieder des Vereins ſind, ſei es, daß ſie demſelben beizutreten 
beabſichtigen, oder nur als uns willkommene Gäfte erſcheinen 
wollen, hierdurch ergebenſt einzuladen. Auf der Tagesordnung 
ſtehen außer einigen geſchäftlichen Angelegenheiten reie wiſſen n 
ſchaftliche Distuffionen, Nach Schluß der Sitzung Vereinigung 
zu einer gemeinſchaftlichen Mahlzeit. 7 
Der Vorſtand des Vereins 
von Aerzten Schleſiens und der Lauſitz. 


9% Sonntag den 2. Auguſt a. c. feiert 
die evangeliſche Gemeinde Giehren, jo Gott will, 
ihr hundertjähriges Kirchen-⸗Jubiläum, wozu alle 
theilnehmenden Herzen freundlichſt einladet: 
Der Gemeinde ⸗Kirchenrath. 
Amiliche und Privat » Anzeigen. 
= i Ehneemt Te des Deonrermeifters Wehner 
‚der Galt Dich oben wwieberithant, 90 1 Gerede e her, mit den Maſchinen und 
Probſthain, den 24. Juli 1868. maſſiden Gebäuden, dem bloßen Materialwerth nach auf 
? Die tieftrauernden Eltern: 9133 Thlr. 22 Sgr. geſchätzt, wird 17 
Wilhelm Hammer, Bauergutsbeſitzer. am 2. Septe er 1868, von Vormittags u uhr ab, N 5 
Anna Rofine Hammer geb. Lindner. N bei der unterzeichneten ge ſuͤbhaſtirt. 1 
Erneſtine Hammer, als Schweſter. f Hermsdorf u. K. den 22 faite 
ge u — ——— nigl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


e wehmüthige Erinnerung 8 
1 Jahrestage des Todes unſers heißgeliebten, theuern, 
N 5 einzigen Söhnchens x 
Friedrich Wilhelm Heinrich 


N... Oswald Hammer. 
s starb zu unſerm größten Schmerz den 24. Juli 1867 
im zarten Kindesalter von 6 Monaten und 1 Tage. 


Vehmuthsvoll und schmerzlich ſchlug die Stunde, 
| ie Dich, guter Oswald, von uns rief; 
Seitdem blutet unſers Herzens Wunde, 

eil Dein Herz zu früh, zu früh entſchlief. 


Schon ein Jahr ſchläft Deine theure Hülle 
n dem dunklen, ſtillen Grabgemach, 
hränen fließen in der Stille 
ir von Eltern, Schweſter und Großeltern nach. 


Schlaf nun wohl; des eg Stunde 
ringt uns einſt mit Dir zum hohen Lohn, 
nd geheilt iſt dann die ſchwere Wunde, 

Wenn wir nahen Gottes Allmachtsthron. 


Noch ein Denkmal it in unſern Herzen, 
om Gefühl der Liebe Dir erbaut, 
Vorbild ſei uns bei des Lebens Schmerzen, 


„ * 


5 5 N d Hirſchberg, den 27. Juli 1868. 
an Bekanntmachung. * 
‘ „Vom 1. Auguſt d. J. ab wird die Poſtfuhr⸗ Station in 
Schmiedeberg und die Perſonenpoſt zwiſchen Hirſchberg und 
Schmiedeberg . dn und in Stelle der Letzteren eine 
0 täglich einmalige Güterpoſt ohne Perſonenbeförderung mit fol⸗ 
gendem Gange eingerichtet worden: 


n: 
aus Hirſchberg täglich 925 Uhr früh, 


in Schmiedeberg Ya z 
aus Schmiedeberg 6%, Abends, 
in Huben = 9% s 
} oft : Amt. Rößler. 


9308. Am 14. d. M. iſt eine goldene Broche gefunden und 
an uns abgegeben worden. 

Hirſchberg, den 24. Juli 1868. 

f Die Polizei : Verwaltung. 


9309 Bekanntmachung. 

Die Zahl der Pocken⸗Erkrankungen hat ſich in den letzten 
Tagen ſo erheblich vermehrt, daß die Wieder⸗Aufnahme des 
für dieſes Jahr bereits beendet geweſenen Impf⸗Geſchäftes 
im Intereſſe der 5 geboten erſcheint. 

Der Königl. bis w et anitätsrath Dr. Steudner 
wird ſich deshalb bis auf Weiteres allwöchentlich Sonnabends 
5 Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr auf dem Rathhauſe hier: 
ſelbſt der allgemeinen en unterziehen und 
am Sonnabend den 1. k. M. damit beginnen. f 
Eltern, Vormünder, Dienſtherrſchaften und Vorſteher von 
iehungs⸗, Schul-, Fabrik- und Arbeits⸗Anſtalten werden 
aufgefordert, ihre ungeimpften oder erfolglos geimpften Kin⸗ 
er, Pflegebefohlenen, Dienſtleute, Zöglinge und Arbeiter an 
en feſtgeſetzten Terminen impfen zu laſſen und die Geimpften 


Rin dem nächſten Termine zur Reviſion und Empfangnahme 


der Impſſcheine zu geſtellen. Gegen Diejenigen, welche nach 
Ablauf von 4 Wochen obiger Aufforderung keine Folge ge⸗ 
Alleiſtet haben, wird eine ae dee bis zu 2 Thlr. oder ver⸗ 
haltnißmäßige Gefängnißſtrafe verhängt werden. 

BA! Hirſchberg, den 25. Jol 1868. 

g Die Polizei⸗Verwaltung. 


Freiwilliger Verkauf. 
de: Kreis⸗Gericht zu Landeshut. 
en Das zum Nachlaſſe des Hausbeſitzer und Tiſchlermeiſter 
Johann Gottlob Kunert von Mittel⸗Conradswaldau 
die 190 Grundſtück Nr. 53 daſelbſt, dorfgerichtlich abgeſchätzt 
8 

Taxe, ſoll 


Thlr., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden 


den 14. September 1868 Vormittags 11 uhr 
hie; vor dem Herrn Kreisrichter Schubarth 
aan ordentlicher Gerichtsſtelle im Termins⸗Zimmer Nr. 2 ſub⸗ 
haſtirt werden; wozu 8 hiermit vorgeladen werden. 
Landeshut, den 22. Juli 1868. / 
75 önigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


9224. Freiwillige Subhaſtation. 
KRKonigl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Greiffenberg, 
N den 23. Juli 1868. 5 

1 „Das den Erben des Bauergutsbeſitzers Johann Ehrenfried 
. n n gehörige, zu Rabishau belegene Bauergut 
Nr. 95 daſelbſt, abgeſchätzt auf 11,801 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., 
ufolge der 5 den Bedingungen in unſerem Büreau einzu⸗ 
Thenden Taxe, ſoll 
aq 18. September 1868, Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle im Nachlaß⸗Gründſtücke thei⸗ 
lungshalber an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


„ 


N ge N 
r * 
— 1658 


9229. Nothwendiger Verkauf. | 
Das dem Johann Hauptmann gehörige Haus N.. 4 
Schreiberhau, abgeſchätzt auf 4566 Thlr. 8 Sgr. 10 e, 
Ki 7 5 101 ae Tan e und Bedingungen in de 
tratur einzuſehenden Taxe, jo 
bam 21. November 1868, von Vormittags 11 uhr ob 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. g 1 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger uk 4 
namentlich auch der Beſitzer des Grundstücks Johann HA ] 

bu, 


mann werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem unde „ 

nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern B 

digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftall 

Gericht anzumelden. a 

Hermsdorf u. K., den 14. Juli 1868. 154 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion⸗ 


9240 Bekanntmachung. f an 
Die Subhaftation des dem Emil Walter gehörigen 
gutes No. 108 hierſelbſt iſt aufgehoben worden. 
Scene den 24. Juli 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


9242. - Der. Bapierfabritant Carl Eugen Wilhelm Peg 

ker zu Egelsdorf ift aus dem zu 6 elsdorf bei Friedeberg a. 
unter der Firma „R. Seidler“ beſtehenden, unter No. 6 % 
hieſigen Geiellihaftsregifters eingetragenen Handelsgeſchaft 5 
dem 1. Juli d. J. ausgeſchieden und in Folge deſſen die 

ſellſchaft aufgelöſt; der Fabritbeſizer Robert Carl € 
hard Otto Seidler zu Egelsdorf betreibt das Gesa 
unter derſelben Firma weiter und iſt deshalb als all 
Inhaber der genannten Firma unter No. 136 des Firm 
giſters eingetragen, dagegen die Firma im Geſellſchaftsregiſ 
gelöſcht worden. 
Löſchung und Eintragung find heute verfügt und erfolgt. 
Löwenberg, den 20. Jul 1868, . 4 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


1262. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Leo Dethloff, jetzt deſſen Erben gehören 
ritterliche Erblehngut Wür a Kreis Bolkenhain, ab 
ſchätzt auf 47,136 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. zufolge der ne 
Hypothekenſchein in dem Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 3. September 1868, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Orttmann * 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Termins⸗Zimmer Nr. 3 f 
haſtirt werden. Ä N 
‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekend 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Ben 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Striegau, den 20. Januar 1868. | 
önigliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


„ teckbeie , 

Der Tagearbeiter Guſt av Müller aus Jauer iſt 
wiederholten ſchweren Diebſtahls im Rückfalle im Betre 
falle zu verhaften und an unſere Gefängniß⸗Inſpektion 
liefern. Jauer, den 22. Juli 1868. 

Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
Ve Signalement: * 

Familienname: Müller. Vorname: — * Geburts- , 
Aufenthaltsort: Jauer. Religion: evangeliſch. Alter: 20 95 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll. Haare: ſchwarz, 8 
enbraunen: ſchwarz. Augen: blau. Naſe: . Mug 

in. Bart: im Entſtehen. Zähne: gut. Kinn: rund. 7 
ſichtsbildung: oval. Geſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: ſchlal 
und kräftig. Sprache: deutſch. Bekleidung: unbekannt. 


1 Bekauntmachung. 

0 2 dem evangeliſchen Knaben⸗Schulgebäude auf der Töpfer: 
— e hierſelbſt ſind noch 5 helle und geräumige Keller in der 

dße von 400 O“ bis über 500 , die ſich vorzüglich zur 

Au ewahrung von Obſt und ſonſtigen Erzeugniſſen der Land: 
wirthſchaft eignen, zu verpachten. 1 
eflectanten werden erſucht, ihre Offerten uns bis ſpäteſtens 
1. Auguft a. c. ſchriftlich einzureichen oder dieſelben im 

ere zu Protokoll zu geben. 

1 aldenburg, den 21. Juli 1868. 

„% Der Magiſtrat. 


92²⁵ 


Auktionen. 


RR, Donnersta : i ü 9 Uhr ab 
. stag den 30. Juli c., früh von „ 
j ſollen in meinem Auktions ⸗Lolale, Ecke der Langſtraße, 
Möbeln, Kleider: und Küchenſchränke, 4 gute 
„ ettſtellen, Kommoden, ein Schreibſreretair, 
u las: Servanten, Bänke, Kuypfergeſchirre ꝛc. 
a um 12 Uhr im Gaſthofe „zum goldenen Schwert” am 
tichrtte parterre die vollſtändige Ladeneinrichtung, Laden: 
werd und Regale meistbietend gegen baare Zahlung verſteigert 
erden. 


9278. 


F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 


olz⸗ Auktion. 5 
„Freitag den 31. Juli, Nachmittags 3 Uhr, werden 
zu der Bauer 5 fan ascher Forſtparzelle in Arnsdorf 
5 Schock Fichten Bei, und etliche Sl. Scheitholz 
e De gegen aare Bezahlung BG 
meiſtbiekend erkauft — Käufer hierdurch eingeladen. 


—.— Heptuer. 
9202. 1 i 
Auktion. 
we tontag den 3. Auguſt 1868, Vormittags 10 Uhr, 
N den im hieſigen gerichtlichen Auktionslokale 6 ½ Centner 
auier aus kaſſirten Alten zum beliebigen Gebrauch und event. 
A 1 Gentner 78 Pfund zum Einſtampfen und 1¼ Centner 
Attendeckel meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verſteigert. 

olkenhain, den 23. Juli 1888. 
f Auktions⸗Kommiſſarius. 


* Albrecht, 


5 Gaſthofs- Verpachtung. 


Der Gaſthof zur Linde“, in der Vorſtadt von Jauer gelegen, 
ird vom Au Aber ab pachtlos. Derſelbe befteht aus 3 
b Daahſchaftezimmern, 3 Wohnzimmern, 1 Saal, groben Boden, 
Ref tube, Geſellſchaftsgarten u. gehöriger Stallung. Hierauf 
unt ectirende wollen ſich wegen den Pachtbedingungen an den 

erzeichneten Beſitzer wenden. E. Grüttner in Jauer. 


6. Das Kernobſt auf unterzeichnetem Dom. iſt alsbald zu 
1 Verpadhten und wollen ſich Pachtluſtige daſelbſt melden. 
Dom. Cammerswaldau. 


0230. g 

„ Obſt⸗Verpachtung. 
und en Nerpachtung des Obſtes, beftehend in Aepfeln, Birnen 
Jodie ftaumen in den Plantagen und Alleen des Dominii 
obten bei 2 findet 

in Freitag den 31. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, 
fähige Wirßſcaſts Kanılei zu Zobten ſtatt, wozu zahlungs⸗ 
Ae Bieter hiermit eingeladen werden. N 
Sat Termine erfolgt zuerſt die Verpachtung des Obſtes beim 
Waden Zobten und. nach dieſer die beim Vorwerk Lang⸗ 


Die Guts Verwaltung. W. Kloß. 


8 N NN Kar 
25 * 1 7 


. Samumtliches Kernobſt des Dom, Hohlitein wird 
A zuge, 9 b 9 Uhr, der Me „Kanzlei 
meiſtbietend verpachtet. 


n, Obſt⸗ Verpachtung | 

Freitag den 31. Juli, e Uhr, in Taſchocha 

bei Markliſſa, wozu Pachtliebhaber einladet: N 
Das Dominium. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


„ue. Haus Verkauf. * 
Mein Grundftüd hieſiger Stadt, enthaltend moi 
ers mit ſämmtlichem Sub und Färberei, bin i Er 
Willens Veränderungshalber zu verkaufen oder auch zu vers 
fahren das Nähere bei 


pachten. Reflektanten er 
auer im Juli 1868. 


Eine Villa 


in Herms dorf u. K., zunächſt an Warmbrunn, elegant aus- 
reg ift zu verpachten oder zu verkaufen beim 
611. Apotheker H. Druſchki in Görlitz. 


9260. In einer Kreis: und Garniſonſtadt (freguente Straße) 
kann die Pacht eines Hauſes mit dem darin befindlichen Spe⸗ 
zerei⸗ und Viktualien⸗Geſchäft cedirt reſp. käuflich überkafſen 
werden. Auskunft ertheilt 5 Franko⸗Anfragen der Handels⸗ 

mann Guſtav Bode in Löwenberg. 


Pacht- Geſuch N 
1. Es wird eine noch in gutem Betriebe befindliche 
Bäckerei auf dem Lande zu Michaeli zu pachten geſucht. 
Verpächter wollen ſich mündlich oder in portofreien Briefen 
wenden an den Bäckermeiſter J. Schöps f 
in Hirſchberg. 


9284 Ich ſuche die Pachtung eines Ladens mit 
Utenſilien zum Colonialwaaren-Geſchäft in leb⸗ 
haftem Orte guter Gegend jetzt oder Michaeli. U 

Franko⸗ Offerten sub R. H. erbitte an die 
Expedition des Boten. EN 


Pacht- oder Kaufgeſuch. j 3 9 
9215. In einer belebten Stadt wird ein Haus zu kaufen 
oder zu pachten geſucht, worin Gaſt⸗ und Ausſchank betrie⸗ 3% 
ben wird, und wenn möglich ſich noch ein Verkaufsladen das 
rin befindet oder ein ſolcher ſich einrichten läßt. Franko⸗ 
Adreſſen sub 1. . nimmt die Expedition des Boten zur 
Weiterbeförderung an. i 5 


N Anzeigen verwiſchten Inhalts. 
00 Fuder Schutt nimmt an 
9293. ie Tiſchlermeiſter Paukſch in den Sechsſtädten. 


20 — 30 Tauſend Stück kieferne Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen und 3000 Stück kieferne Telegraphen⸗ 
ſtangen werden zur baldigen Lieferung geſucht. - 
Offerten sub No. 223@ beliebe man an die Annoncen: 
ee von Rudolf Moſſe, Berlin, Friedrſchs⸗ 
aße 60, zu überſenden, durch welche die Dimenfionen un 
aneh zu erfahren ſind. N 


B. Huth. 


1 


Der Warmbrunner Mühlgraben 
iſt von der Voigtsdorfer Grenze ab bis in den Einfluß des 
Z3aackens an Herrn Hein rich 8 von mir verpach⸗ 
0 Bu hat Niemand als dieſer das Recht darin zu ſiſchen. 


1 Mühlenbeſitzer Rädiſch. 
7589 7 

Für Zahnleidende. 
Während der diesjährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wieder 


in Warmbrunn. bin aber jeden Donnerſtag in 


Hirſchberg in meiner Wohnung, Drabt: 
WR ziehergaſſe Nr. 1, beitimmt anzutreffen von Vor: 
mittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr. 
L. Neubaur, 
pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohuh. 
I vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe. 
Inserat 

14 | 4 0 besorgt, Bei grösseren Auf- 

trägen Rabatt. Annon⸗ 


cenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 6994 


88955. Geſchäfts⸗Veränderung. 
Einem geehrten Publikum erlaube mir ergebenſt mitzutheilen, 
daß ich die Seifenſiederei des Herrn F. W. Lange zu 
Goldberg gekauft habe, und empfehle meine Parfümerien, 
Seifen und Lichte einer gütigen Beachtung. Für gute und 
reelle Waare, wie zeitgemäße Preiſe werde ſtets Sorge tragen. 
5 Goldberg, den 15. Juli 1868. 
AH Eduard Scholz, Oberring No. 366. 


OS Zur gütigen Beachtung. en 

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
3 äusler'ſche Holz⸗Cement⸗ und Steinpappen⸗ Bedachungen 
bpbiexorts, ſowie in jeder dag B annehme und mit zufrie⸗ 


* 


in sammt. existirende 
Zeitungen werden zu Ori- 
ginal- Freisen prompt 


bDenſtellender Garantie auf das Beſte und Dauerhafteſte aus: 
flülhre; auch empfehle ich mich zu allen beim Bau vorkommenden 
Zankarbeiten, desgleichen mache ich aufmerkſam auf mein Lager 
Von Haus: und Küchengeräthen, ſowie Petroleumlampen aller 
Art. Die billigſten Preiſe, ſowie gute Arbeit zuſichernd, 
empfiehlt ſich 5 Hochachtungsvoll Zn 
1 V. Jarizewski, Klempnermeiſter. 
Schmiedeberg, im Juli 1868. 
en ch 9 


———᷑—ä — ———ę—ö—ͤ—ũ.d. . —— — 
9088. Ein ſolider thätiger Kaufmann mit beiten Refe⸗ 
renzen wünſcht für die Provinzen Pommern und Preußen die 
Vertretung einiger reſpectabeler Häufer in leinenen und 
buaumwollenen Mannfacturen zu übernehmen. Gefällige 
ftr. Offerten sub @ 2232 befördert die Aunoncen⸗Expe⸗ 
dition von Rudolf Moſſe, Berlin, Friedrichsſtr. 60. 


ri —————ů————ů ——ů SE EEE N ———— 
A3 wei Reichsthaler Belohnung 
Diemfenigen, der nachweiſt, daß die von mir angenommenen 
Fiſcher anderweitig die gefangenen Forellen oder ſonſtige Fiſche 
verkaufen und nicht an mich abliefern. Werden die Käufer, 
welche die geſtohlenen Fiſche nicht nur jetzt, ſondern ſeit meiner 
and ats fi 5 rk Zen, 9 . eee 
auch dieſe gerichtlich beſtraft werden konnen, ſo errei 
15 0 dab Doppel „9287 


5 ) Belohnung lte. 5 
Bi, "Barmbrunn, ung Heinrich Bruchmann. 


Nen, 


A. Bettermann, Conditorei ihr 
iu Landeshut in Schl., vorm. P. Camoen 
No. 23. Markt und Friedrichſtraßen⸗Ecke. RO on 

Indem nach meinem Ankauf des Hauſes die Reno tung 
und Veränderung, letztere beſonders betreffend die Einxi ohen 
einer anſtoßenden Ladenſtube, beendet iſt, empfehle ich 
Herrſchaften, ſowie hochgeehrten Publikum hier und au 1 
als auch hochgeſchätzten Reiſenden meine gut eingerichte ati ’ 
länger denn 60 Jahren beſtehende Conditorei zum 9 trönft 
Beſuch, binzufügend, daß für warme, ſowie kalte Ge a 
ſtets beſtens geſorgt ſein wird : Weil 

Gleichzeitig empfehle ich noch das in meiner 1 vol 
und Bierſtube ganz neu aufgeftellte und mit Doppe illatd 
Feder⸗ und mit Gummi⸗Banden verſehene Marmor: Bi 
zur geneigten Beachtung. * une 

Außerdem erlaube ich mir noch darauf aufmerkſam el 
chen, daß ich außer Bairiſch, auch ſehr wohlſchmeckende - 
und andere Biere führe. N * 4 det 

Schließlich bringe ich zur gefälligen Kenntniß, daß m 
Vorder-, ſowie der Seiten⸗Eingang zum Laden nicht 


owie 
wie früher verſchloſſen, ſondern jetzt geöffnet iſt. 

Er Hochachtungsvoll Auguſt Bettermann 
9203 vormals P. Camoen 


9231. Unſere neuerbaute Glasſchleiferei u. Glas mee n in 
erlauben wir uns beſtens zu empfehlen und derſpracheun 
En-gros- und Detail - Verkauf prompte und ſolide Bedie 
Krummhübel bei Arnsdorf, im Juli 1868. 
T. Worbs 8 Co n, 
Auch haben wir fein gemalenen Spat und 2 e a 


„= 


laſſen. 


Bandwurm⸗Leidenden, 


ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich mebicinifche Kucge 
gebrauchten, wird unter Garantie leichte und gefahr 30 
Heilung in 2—3 Stunden durch die Adreſſe L. br n 
poste restante Detmold, Weſtfalen. Proſpecte 
Zeugniſſe gratis. 9213 


Alle Kranken! 


welche hoffnungslos leiden, wollen ſich vertrauensvoll an I 
Erfinder der neuen Lohkur, Herrn Carl Dietmar, 
Bendlerſtr. 8 in Berlin, wenden. Meine Frau ehr 
einem Nüdenmartsleiven mit Erblindung und ich an Abze , 
durch verſteckte Hämorrhoiden. Ueber das Erkennen wil 
Krankheiten und Durchführung der Kuren müuͤſſe Dult 
Herrn —— unſere größte Anerkennung und 
öffentlich ausſprechen. Me 
Meteln b f L. Schütz und de an 
Die Kur iſt überall in der eigenen Wohnung ohne ef 

ſtörung mit glänzendſtem Erfolge angewandt. - 
9995. Denjenigen Pächtern meiner Kartoffelbecte n 
noch mit Zahlung der Pacht im Rückſtande, zur Na 

daß bis 2. Auguſt d J. dieſelbe berichtigt ſein muß, 05 
die Pächter ſich Umannehmlichteiten machen und line 4 
ſpruch auf die Kartoffeln haben. Wilhelm Me 


2 
9298. u t = 
kann abgeladen werden auf dez Babe ee © chimpke · 


9249. 


H. P. i 
&. Hiermit bezwecke die ergebene Anzeige, daß ih mein neues Geſehäfts⸗Lokal auf der 
childauer Straße Nr. 87, im Haufe des Herrn Partikulier Kulms, unmittelbar am früheren 
N dauer Thore, vis-à-Vis von Herrn H. Friedenſohn gelegen, am 22. d. M. eröffnet habe, 
egen das bisherige Lokal am Promenadenplatz nur noch bis Ende September A. 0. beibehalte. 


de Ich knüpfe hieran die höfliche Bitte, das mir bisher in ſo reichem Maße zu Theil gewor⸗ 
rn ehrende Vertrauen auch für die Zukunft ungeſchmälert zu Theil werden laſſen zu wollen, wo⸗ 
den ſtrengſte Rechtlichkeit mein Princip bleibt. Hochachtungsvoll [9198 


—Hirſchberg. Edmund Baerwaldt. 


Vom heutigen Tage ab habe ich den 


Gaſthof zum „ſehwarzen Roß“ 

an Ringe in Schmiedeberg als Pächter übernommen, und em | 
pfehle mich einem geehrten reſſenden und anſäßigen Publikum mit 
f quemlichen Logis, Mittagstiſch table d’höte und A la carte, 
munen Weinen und guten Bieren bei reeller und prompter Bedie⸗ 
ung und ſoliden Preiſen zu ſehr gefälliger Berückſichtigung. 

Schmiedeberg, den 26. Juli 1868. 
Cart Raupach. 


Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern 
Er des Viehes und der Wirthſchaftsgeräthe gewährt die von uns vertretene ; 
| Kölnische Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia RN. 
“gen fefte und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und 
e Dienftleiftung bei Aufnahme der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt. 5 
irſ chberg Herr Nobert Weigang. | In Löwenberg Herr M. Landsberger. 


— 


l 


Hber⸗Al $ S | N 
Alzen au Herr Reſtgutsbeſitzer Paſchke. „ Naumburg a. O. Herr Rob. Effmert. 
Jeltenhain Herr A. Spohrmann. „ Nimptſch Herr Premier ⸗Lieutnant a. D. Mar. 
Aber, Bögendorf Herr Hauptmann a. D. Baron. „ Ob.⸗Poiſchwitz b. Jauer Herr Gläſer, Cantor emer, 
Junzlau Herr S. Spitzer. „ Probſthain Herr F. A. Seidelmann. 
Jrankenſtein Herr Adolph Lerch. „ Reichenbach i. Schl. Herr R. Quenfell. 
Freyburg Herr Reinhold Mücke. „ Schönau Herr F. A. Berndt, A: 
tiedeberg a. J. W. Obmann. „ Schönwaldau Herr Gaſthofbeſitzer Fr. Günther. 
Haldberg err P. Günther. „ Skohl Herr Adolph Markert. 
Hanau Herr Theodor e e „ Schmottſeiffen Herr Gerichtsſchreiber J. Scholz. 
eidegersdorf Herr Gerichtsſchreiber Kunth. „ Schweidnitz Herr H. F. Nitſchke. 
ohenfriedeberg Herr 2 Menzel. „ Spittelndorf Herr A. Lieben ow. 
auer Herr Oswald Werſcheck. „ Steudnitz Herr Gerichtsſcholz Geith. 
Landeshut Herr H. Wandel. „ Striegau Herr Auguſt Schmidt. 
„ Iuban Herr Louis Neumann. | snubasien Herr A. Großmann. 
Liebau err 2 Köhler. 5 „ Tiefenfurth Herr Ednard Schulz. AR 
; Lieb enthal Herr J. Hilbig. | „ Ulbersdorf bei Pilgramsdorf Ghlert. chreiber Opig. 
Ehlert. Ir Ye 


„ Lotanitz Herr E. eg el Waldenburg Herr E. 


olizeiverm, Güttler. 3 Wiegandsthal Herr Neumann, Schiedsmann. 


· 


Be ® R \ RTL ar] eee e TE 
| e 
Heinemann’s Hoötel 

zur Stadt Leipzig in Dresden, 


in der Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, welches jedem 
Fremden als ſehr billig und gut empfohlen werden 
kann. Schöne Zimmer von 10 Sgr. an. Auch! 
ein Biertunnel mit 2 Billards im Hauſe. Frühſtüc 
5 6 Sgr. Table d’höte 15 Sgr. 9214. 
N 9209. Herrn Eduard Nickel in Berlin erſuche ich, mir von Ihrer Schwefel:Seife*), die meiner Frau gegen eumati® 
5 mus in den Händen ſehr gute Dienjte 3 hat, m ſenden zu ae 3 Kun geen p 
2 Schloß Primkenau, den 26. Juli 1863. v. 8 
Hof⸗Chef S. H. Durchlaucht des Herzogs zu Schlesw:g⸗Holſtein⸗Auguſtenburg⸗ 

*) br. Alberti's Schwefel ⸗Seife in Original⸗Packeten à 2 Stück 5 Sgr. iſt in Hirſchberg in Schl. nur allein 

zu haben bei Fr. Schliebener. — = 


R. ©. Lobedanz, 


nn 


| 8677. 
Regelmäßige Paſſagierbeförderung 
1 8 nad) 

Rio Grande do Sul, Sta. Catharina (Blumenau | 
. u. 8. W. 
im Auguft, September, October u. ſ. w. zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
5 Nähere Auskunft ertheilt R. O. Lobedanz, Hamburg, große Reicheuſtr. 36. 
1 re de ee eee dee se 2 
605 9275. 3 9263. In einer ſchleſiſchen Gebirgsſtadt iſt ein Haus aw 
2 Aetionaire, Markte, worin ſeit langer Zeit eine Reschen . ; 
22 welche ein Actions⸗Kapital von 3, 4, 5 und folg betrieben wurde, mit dazu gehörigen 12 Morgen Ace 
PR T d Thal 3 d und Wieſe, 2 maſſiven Ställen, Scheune, Nene bel x, 

N mehr Tauſen halern äußerſt ſicher un ren mäßiger Anzahlung ſofort zu 2 85 Näheres bei 

- table anlegen wollen, mögen ihre Offerten mit H. Roſenſtein in — 
* : N N 2 8984. Meine in Greulich Kreis Bunzlau gelegene Schauk 
Augabe der disponiblen Summe poste restante FFV naher 
2 . eee 5 1. — C. ai u gutem Bi tande 5 3 und - Morgen 
0 einſenden, wonach ihnen der Plan, der Ort und das Areal, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 

755 i 7 285 reis 5000 Thlr. Anzahlung 2 lr. 

5 Datum des Zuſammentritts notificirt werden wird. V reed in Pin he C. A. Berner. 
9202. Die Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt, Kürſchnerlaube 15, 9126 1 | 
8 8 ſich einer geneigten Beachtung, Beſtellungen Mühl: a Der Gerichtskretſcham | 
2 grabenſtraße No. 28 bei der Obermühle. J. Carl. zu Schönwaldau bei Schönau mit ca. 86 Morgen Acker um 
NA Ba e Wieſen, vollſtändigem Inventar, Alles im beiten Leber 
1 erkauſs ; nzeigen. iſt aus freier Hand zu verkaufen. Anzahlung nach Weberei” 
9274. Wegen vorgerücktem Alter bin ich Willens meine Wirth⸗ kommen. Unterhändler verbeten. 
ſchaft mit 10 Morgen Acker und Wieſe, Erndte, ledendem u. Das Nähere zu erfahren beim Beſitzer Wittwer 


3 2 Inventarium zu verkaufen. Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer. 
r. 200. 


9264. Der Zinsgarten des verſtorbenen Im manuel 
Vogt zu Reußendorf bei Landeshut wird aus freier Hand 


verkauft. Käufer können ſich melden bei der Wittwe Vogt 
oder bei dem Bauer Auguſt Kluge. 


9259. Eine ſchön gelegene ſtädtiſche Landbeſitzung mit gro⸗ 
em Wohnhaus ſchönem großen Obſt⸗ u. Gemüjegarten, zum 
eil maſſive Annen lber dee ift mit fämmtlichem In⸗ 
ventarium zu verkaufen oder gegen eine andere Beſitzung 18. 


vertauſchen. Briefe fr. O. 15. poste restante Schmiedeberg 


. 


9256. In verkaufen 
iſt ein Grundſtück an Hirſchberg, welches ſich wegen feine 
Lage zur Reſtauration wie Deltillation eignet, wo ſchon jel j 
50 Jahren ein offenes Geſchaft darin betrieben worden Mr 


Zu erfragen bei Herrn Weigert, Privat⸗Secretair. 


9216. Eine Bäckerei in der Nähe von Bunzlau, im be 
Betriebe, zu welcher ca. 18 Morgen Ackerland gehören, 
maſſiven Gebäulichkeiten, ſoll veränderungshalber mit leben 
und todtem . were und der vollſtändigen Ernte 1 80 9 
i 


n 
155 


or 


> 


and verkauft werden. Darauf Reflektirende wollen 
älligſt an M. Reſſig in Bunzlau wenden. 


dene Todesfall meines Mannes bin ich geſonnen meine 
In 


Oben, acht S inem dazu⸗ 
vr Stuben enthaltenden Wohnhauſe, einem dazu 
Ricken ein Stock hohen maſſiven alten Haufe nebſt Garten 


lich z 


hei Mein am Bolkenhainer Thore hierſelbſt gelegenes 
ſſcgeſchaft mit allen dazu gehörigen Untenſilien bin ich 
fellenns zu verkaufen und wollen ſich darauf Reflektirende ge: 


it baldigſt an mich wenden. 
N Auer im Juli 1866 Ernft Polte, Bollenhainerſtraße. 
b 00. Gin Haus, an belebter Straße in der Vorſtadt Hirſch⸗ 


wude gelegen, mit 3 Stuben, Garten und Brunnen, ſteht ver⸗ 


ing Shalber zum Verkauf. Näheres zu erfahren durch 
Den ı aſtwirth C. Jeuchner in der Brückenſchenke. 
a. Eine in ſchönſter und verlehrreichſter Gegend des ſchleſ. 
16 Moe belegene Ackerbeſitzung, enthaltend inkl. Wieſen, 
der Heng. Areal, ſowie eine rentable Ziegelei mit gutem Abſatz 
ſoſd Waare; iſt mit 1000 Thlr. Anzahlung für einen ſehr 
. Preis zu verkaufen. Die äußerſt günſtige Lage an 
N auſſee eignet ſich auch zur Gaſtwirthſchaft. 
3 beres zu erfahren durch 
obten, Kreis Löwenberg. H. Koſian. 
907 —  —— 
33 Zu verkaufen 
IM Gut mit drei ſchönen maſſiven Gebäuden, 19½½ Morgen 
leſen und Grasnutzung und 71 Morgen beſten Ackers. 
reis 10800 Thaler. Anzahlung 2: bis 3000 Thaler. 
heres bei ran; Knobloch 
. in Göriſſeiffen bei Löwenberg. 
wir. Ein Reftgut von ca. 70 Morgen Acker, Wieſe u. Buſch, 
und ebäude im guten Bauzuſtande, iſt mit Erndte, lebendigem 
3 (Odtem zn preiswürdig zu verkaufen. 
Winberes iſt zu erfahren beim Eigenthümer in No. 53 zu 


1— bei Lähn. 

2 r 8 „ 

MW Eine Billa 

Kupirichberg, enthaltend 7 Stuben, 2 Küchen, Keller und 
engelaß, in reizender Lage mit terraſſenartig angelegtem 

Schu desgl. ein Wohngebäude mit Garten, nahe den 

u nen belegen, gut eingerichtet, ſind durch Unterzeichneten 

bermfcaufen; erſtere auch ſofort möblirt oder unmöblirt zu 
iethen. J. Timm, Maurer⸗ und Zimmermſtr. 

Am in Hirſchberg in Schl. 

50. Eine Garten⸗Nahrung, „ Stunde von der Stadt 

t, wo Gymnaſium, Real: und höhere Toöchterſchule, Se: 
hnhof u. ſ. w. ſich befinden, mit ca. 60 Morgen 


yinar, ; 
baute Garten und Wieſe, einem neuen im Schweizerſtyl er: 
bau ee ſehr praktiſch eingerichteten eleganten Wohn⸗ 


für 6000 rtl, bei 3000 rtl. Anzahlung, ſofort zu ver: 


5 u i N e 
ofte nd wird auf frankirte Anfragen weitere 


Auskunft zu 
Herr Kaufmann Heidrich in Bunzlau und Herr 
tan in Zobten bei Löwenberg die Güte haben. 


Zweite Beilage zu Nr. 61 des Boten aus d 
29. Juli 1868. 


7 2 E . 


o „en 


em 


Na 
* 


Rieſ engebirge. | 


Vortheilhafter Verkauf. 
Meine Beſitzung „Neu-Texas“ in hieſiger 
Vorſtadt belegen, welche ſich zu jeder Fabrikan⸗ 
lage gut eignet, beſtehend aus: 
1. einem Vorwerk mit ca. 60 Morgen Acker 
und 20 Morgen Wieſen, Kräuterboden; 
einer ſehr bedeutenden Ziegelfabrik, mit 
einem auf 100te von Jahren ausreichenden 
Thonlager beſter Qualität; 
3. einer ſehr beſuchten Reſtauration und ſchö⸗ 
ner Villa; 


2. 


alles in beſtem Zuſtande, bin ich Willens, wegen 


anderweitigen Unternehmungen zu verkaufen. 
Agenten verbeten. 
Schweidnitz im Juli 1868. 


9207. Eduard Elsner. 


9202. Ein neues Haus mit 30 Morgen Buſchland iſt wegen 
amilienverhältniſſen aus freier Hand zu verkaufen. Das 
ähere bei Wwe. Kluge in Bertelsdorf b. Schömberg. 


Ein Haus, 


912² 
nebſt Hintergebände, welches maſſiv iſt, und ni im beſten 
Zuſtande befindet, iſt mit, auch ohne Acker und Wieſe ſofort 
aus freier Hand zu b. rose Das Haus Sue ſich für 
Geſchäftstreibende und Profeſſioniſten, namentli 
Gerber oder Fleiſcher beſonders. Nähere Auskunft erthei 
Selbittäufern unentgeldlich auf portofreie Anfrage 

G. Weinert in Schmiedeberg. 


8175. Eine Waſſermühle, an der Weiſtritz gelegen, ‚si 
2 Mahl⸗ und 1 Spitzgange, 1 Lohgange, ſämmtlichen . 

Gebäuden und ca. 70 Morgen Areal, iſt Familienverhältniſſe 
— mit ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium au 
reier Hand billig zu verkaufen. Nähere 
Hr. Kaufmann Berthold in Groß⸗Peterwitz bei Kanth. 


9124. 8 ai 
Geſchäfts-Verkauf. 
In meiner Beſitung in einer Stadt Nieder⸗Schleſiens bes 
ndet 100 eine vollſtändig eingerichtete Deſtillation und ein 
Spezerei⸗Geſchäft, beides z. Z. im vollen Betriebe; das Grund⸗ 
ſtück beſteht aus 3 Gebäuden mit 8 Stuben, 2 Küchen, 2 Kel⸗ 
lern, große Bodenräume und Kammern, 3 große gewölbte 
Räume, nebſt 2 großen Sälen, Stall zu 4 Pferden und ge⸗ 
ſchloſſener großer Hofraum. Ei: . 
Die Gebäude zur Leinwandfabrikation und Deſtillation find 
anz majjiv; ferner Gebaut noch ein maſſiwes Gebäude als 
enen und 1 Gebäude als Güterſchuppen dazu. 
Dieſes Grundſtück bin 10 Willens aus freier Hand ohne 
Einmiſchung eines Dritten ſofort zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ihre Adreſſe in der Expedition des Boten 
aus dem Rieſengebirge unter der Chiffre M. G, franco 
niederlegen. 


ch aber für 


uskunft ertheilt 


ig! 


\ 


877° 


N "a zu zahlen. 
252. 


— 
. 


85 Haus- Verkauf. 


Zwei maſſive gut gebaute Häuſer in guter Lage zu Herms⸗ 
dorf u. K. ſind bei mäßiger Anzahlung bald zu verkaufen. 
Näheres in Gebhard's Hotel daſelbſt. 


Fuer Ich beabſichtige die zu Arnsdorf: Birkigt WE 
elegene, mit andauernder, ſchöner Waſſerkraſt verſehene 


Mahlmühle comfortablen Gebäulichkeiten, welche 


ſofort zu verkaufen, und wollen Reflektanten ſich wenden an 
d „A. Franke 

8828. in Arnsdorf⸗Birkigt, Kreis Hirſchberg. 
9270. Meine gut eingerichtete Lohgerberei nebſt Leimſiede⸗ 
rei, welche ſich auch zu jeder Fabrik ſehr gut eignen würde, bin 
ich willens aus freier Hand zu verkaufen. Näheres iſt beim 
Eigenthümer zu erfahren. 

Jauer, Werftraße Nr. 5. 


92²³6. Bekanntmachung. 

Die im Striegauer Kreiſe zu Kuhnern belegene, der daſigen 
Gutsherrſchaft gehörige Brauerei und Brennerei mit 
Wohnung, Stallung, den vorhandenen Utenſilien, nebſt 5 Mor⸗ 

en 30 O Ruthen Acker und 5 Morgen 51 Q Ruthen Wieſe, 
Allen im Wege des freiwilligen Ausgebots verkauft werden. 

Zu dieſem Zweck ſteht 5 

den 19. Auguſt e. Vormittags 10 uhr, 
in der Kanzlei des Dominial⸗Wirthſchafts-Amtes zu Kuhnern 
Bietungstermin an. 5 

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 

Die Verkaufsbedingungen, ſowie das Verzeichniß der Brau⸗ 
und Brennerei⸗Utenſilien find bei dem Dominial⸗Wirthſchafts⸗ 
Amt Kuhnern einzuſehen und wird auch von dort aus etwaige 


Auskunft ertheilt. 


Kuhnern, den 23. Juli 1868. l 
? Das Dominial-Wirthſchafts⸗Amt. 


. U R > ET rn ne re rn a rn 
Verkauf einer Bauſtelle in 
900% Marienthal. 4 
Ein in der ſchönſten Lage des Dorfes Schrei— 


berhau (Marienthal) befindliches Grundſtück, 


9½ Morgen Flächeninhalt, iſt ſammt dem da⸗ 
rauf lagernden, nicht unbedeutenden Baumaterial, 


ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt mündlich und auf portofreie An⸗ 
fragen H. Bruchmann, Ziethenſtr. 236 in Warmbrunn. 


Meine maffiv gebaute Brauerei, 


in einer der ſchönſten Gegenden Niederſchleſiens gelegen, will 
ich mit Inventarium, wegen Sterbefällen und wegen in meiner 
milie noch beſtehenden ſchweren Krankheiten, verkaufen. 
u dieſem Behufe habe ich einen freiwilligen Verkaufstermin 
auf Donnerjtag den 13. Anguſt c. von 10 Uhr 
Vormittags bis 6 uhr Nachmitta 


8 
in meiner Brauerei angeſetzt, zu welchem ich Kauflaftige erge: 


benſt einlade. Die -Brauslltenfilien find im durabelſten Zu: 
ftande» Acker⸗ und Gartenland beſter Qualität, beträgt ca. 
18 Morgen. Hinſichtlich der Konkurrenz läßt die Brauerei 
nichts zu wünſchen übrig, denn Lage und Ort ſind vorzüglich 
und für's größte Geihäft günſtig. Am Zuſchlagstage ſind 


„Werner, Brauermeiſter in Adelsdorf. 


[23 7 2 a 


te mir ende re & 


ſich auch zu einer Fabrikanlage eignet, 


154. ste N 
Freiwilliger Verkauf. 

Das Haus Nr. 16 in Hermsdorf u. K. an der Stoff 
gelegen, 2jtödig, mit ſchönem Obſtgarten, 1 Morgen Wieſe, 
wegen Uebernahme eines andern Grundſtücks bald zu — 
kaufen. Die Kaufhälfte kann darauf ſtehen bleiben. Näh 


beim Kaufmann Hrn. Auguſt Finger in Warmbrunn. | 


u Haus = Verfauf. | 


Ein gut gelegenes Haus, enthaltend einen Verkaufslad | 
und 10 Zimmer, beabfichtige ich für einen ſoliden Preis M 
5 0 Anzahlung zu verkaufen. Käufer erfahren das Nähen 


ei Alexander Krebs, 
Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 5. 


. Watte Verkauf. 


9119. 


Wegen Mangel an Raum bin ich Willens, mehrere Hundert 
Dutzend verſchiedene Sorten Baumwollen⸗Watte „bil 
zu verkaufen. Ich erſuche alle Geſchäfts⸗ und Handeltreibend 
um gütige Abnahme. Wattefabrik des 

E. Ulbrich, Hutmachermeiſter. 
Löwenberg, Kirchgaſſe No. 23. 


„t. Pergament- Papier 
zum Verbinden eingemachter Früchte — als Erſatz für Schweins 
blaſe — empfiehlt E. Siegemund, Promenade Nr. 48. 


90. Avis für Meifende. - 


Feinſtes Limonadenpulver, mit Orangenblütbt 
präparirt, zur jofortigen Herſtellung guter Limonade, 


Aromatiſeh⸗mediciniſche Kräuterſeife, 
Aromatiſehe Schwefelfeife, 
Feine braune Windſorſeife, 
Feinſte Mandelkleie empfiehlt 
P. O. Zeuſchner. 
Die ſo ſehr beliebt gewordenen 
Engl. Bisquits 
empfiehlt zu Thee, Wein, Chocolade und Kaffee! 


Louis Schultz, 
Wein- und Mineralbrunnen-Handlung⸗ | 
| 
| 


9315 Markt 18. 


9223. Eine gebrauchte Fenſter⸗Chaiſe, für Lohnkutſcher 
paſſend, ſowie eine Auswahl neuer, fertiger Wagen ſtehen 
wegen Geſchäftsveränderung billigſt und zwar zum Selbitl® 
ſtenpreiſe zum Verkauf in Freyburg bei 
Ernſt Scholz, Sattler und Wagenbauer, 
Bahnhofſtraße. 


e Ein braunes Pferd, | 


welches 6 Jahr alt, ein guter Läufer und auch Zieher ift, ftebt 
zum baldigen Verkauf in No. 162 zu Schmiedeberg. ' 
9271. Neuer Einrichtungen wegen beabſichtige ich, mein n 
ſtehendes Göpel⸗Roß⸗Werk mit einem Mahlgange u 
einem Stampfwerk bald zu 805 g „ e 
Friedrich Feye, Tabalfabrikant in Liegnitz. 


nd 


* 


ki 


Mein Tapeten: u. Rouleaux⸗Lager 
* mit neuen Muſtern beſtens aſſortirt und empfehle dieſel⸗ 
en zu Fabrilpreſſen. 9283. 

Heinrich Uhrbach, äußere Schildauerſtr. 


Reiner Korn (Erntebranntwein) in lange 
bekannter Güte bei 
3 Louis Wlefiner in Jauer. 


9009. 
Seidene und leichte wollene Fanchons, 


Weiße, fowie bunte Kinder⸗Jäckchen, 


Kindermützchen und Lätzchen 
in geſchmacvvollen Deſſins empfiehlt 9049. 


P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtraße 23. 
Arshall Sons & Co., Locomobilen, Dreſchma⸗ 

x, ſchinen und verticale Dampfmaſchinen. 

sayth & Sons Drillmaſchinen. 


e muelsons Getreidemäh⸗Maſchinen 


m anerkannt vorzüglicher Conſtruction und Güte = Bauart 


empfehle unter Garantie. 9240. 
M. Humbert, Neue Schweidnitzerſtr. 9, Breslau. 

9301 - = 
x Billig zu verkaufen: rn 
Gbein Mahagoni Silberſpint, ein Secretair 20 rtl., ein Winkel⸗ 
8 asſchrank, ein Glasſchrank, Schreibpulte, 2 Federmatratzen, 
sutellen, ein Kirſchbaum⸗Spieltiſch, ein feſtes Sopha, gute 
Ale derſchränke, Federbetten, Bett⸗ und Tiſchwäſche, männliche 

eidungsſtücke u. a. mehr bei F. Eckert, 
äußere Langſtraße No. 21. 


Ungariſche Dreſchmaſchinen mit geräufg- 
loſem Gange, Göpel, Putzmühlen, Nin⸗ 


| ae empfehlen bei billigen Preifen 


. Starke & Hoffmann in Hirſchberg. 


Roggen- und Weizen-Stroh 


Don vorjähriger Ernte iſt in großen Quantitäten auf dem 
Ominium Jenkau, Liegnitzer Kreiſes, zu verkaufen. [9120 


nen find billig zu haben in No. 9 zwiſchen den Brücken. 


Feuer und Diebes : ſichere eiſerne 
Geldſehränke, 


heueſter, beſter Conſtruction, in allen Größen, äußerſt 
je Pant und billig, bei allſeitiger größter Sicherheit, 
ertigt und empfiehlt 


Paul Standke, Kunft- u. Bauſchloſſer, 
in Sprottan. 


> EN > - 
Guſt. Selinke's Pianoforte⸗Fabrik 


0 


Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 a. b, 


m 

empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flü⸗ 

— u und Pianino's, engliſcher und deutſcher Mecha⸗ 

Aue mit vollem, geſangreichen Ton, eleganteſter Spielart und 

u tattung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗Gehäuſe 
billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu höch⸗ 

en Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 


sn 
1 


9 5 AR 


ſtellen. 


DB che A — 5 Sn > Fr ar 


0%. Tabak Liqueur, 
bekannt durch ſeine wohlthätigen Eigenſchaften, die 
ſchädlichen Wirkungen des Nicotins zu beſeitigen, 
iſt gleichzeitig ein hervorragendes Mittel, geſtörte 
Verdauung und geſunkenen Appetit wieder herzu⸗ 
Kahle & Co. Breslau. 
Niederlage für Hirſchberg i. S. bei 

Herrn Edmund Bärwaldt, 

Schildauerſtr. 87 und Promenadenplatz No. 50. 


3 An die Apotheke in Neu⸗Gersdorf, 
Gehör! Sachſen. Unter dem fortgeſetzten Ge⸗ 
brauche Ihres ausgezeichneten Ohröls iſt bei meinem Kinde die 
Schwerhörigkeit ziemlich beſeitigt e. Kfm. F. A. Schnetzke, 
Sternberg in der Neumark.“ Ich mache Ihnen die Mel⸗ 
dung, daß meine Tochter von ihrem langen Gehörleiden völlig 
befreit iſt, wofür ich Ihnen meinen innigſten Dank ſage ic. 
Windmühlen ⸗Beſitzer Fr. Gärtner, Stünz bei Leipzig.“ 
Derſelbe 2 Monat ſpäter: „Was meine Tochter betrifft, ſo bat 
ih noch keine Spur von Schwerhörigkeit wieder gezeigt ꝛc.“ 
½ Fl. 20 ſgr., ½ Fl. 10 ſgr. Ueber 130 Dankſchreiben, auch 
von ärztlicher Seite, liegen vor. 5 
Depots nur bei 25%, Rabatt nur an Apotheken 7 1 85 


Firmen. 


Baker Guano, 
Superphosphat, 


zur Düngung, offerirt billigſt 

Hirſchberg. A. Günther, 
9086 Prieſterſtraße 3. | 
9281. Kinderwagen in großer Auswahl, ſowie 500 Stück 


grüne Körbe verkauft 
Rob. 


Barterzeugungstinktur, 


Voorhof geest. Sicherſtes Mittel ſelbſt bei noch jungen 
Leuten in kürzeſter Zeit den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen. 
a Flaſche 8 und 15 Sgr. empfiehlt Alexander Mörfch. 


— — ̃ . —— 
9210. Bei der Herrſchaft Arnsdorf ſtehen circa 250 Muttern, 
Schöpſe und Lämmer, ſowie ein hauptfetter Ochſe und eine 
Kuh zum ſofortigen Verkauf. 


„es. Verkaufs⸗-Anzeige. 
Aechtes, unverfälſchtes Inſekten⸗ 
pulver, nur von den Blumen des Pyrethrum 


chneider, Korbmacher in Schönau. 
490 


bereitet, ſteht in Pfunden ſowie auch in einzelnen 


Lothen im ſtädtiſchen Armenhauſe zu Schmiede⸗ 


berg zum Verkauf. a 
M. Tietze, Armenhausvater. 


8 1666 = 


Ein 212 jähriger rothbrauner Bulle, 
gut und ſtark gebaut, vnrzüglicher Springer, wird verkauft auf dem 
Dominium Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 0076 


rr Arabische Gummi-Kugeln von W. Stuppel in Alpirsbach. e 
ein Linderungsmittel bei Huſten, Lungenkatarrh, Heiſerkeit, Engbrüftigteit, und ähnlichen Bruſtleiden. Dieſelben ſind ſtets vol? 
räthig, die / Schachtel zu 4 Sgr., die ½ Schachtel zu 2 Sgr., in Bir chberg bei A. Edom. 


En gros! Neueſte Preisliſte En detail! 


Wiener Schuhwaaren⸗ Lagers 


Pirker Garderobe⸗ Magazins von G. Pitſch, 
Hirſchberg in Schl, äußere Schildauer Straße 82. 


Herren - Stiefel. Damen-Stiefel. 
Schaftſtiefel: Brünell (Serge, Laſting): 

5 Kanonen⸗Stiefel in Juchten (echt) von 6 rtl. an. Schwarz mit Zug & zum Schnüren von 1 ½ rtl. an. 
Kalbleder Halbſchaft von 3 ½ rtl. an. do. do. do. prima von 1% rtl. an. 
Geisbock Halbſchaft von 3 ½ rtl. an. Braun und grau mit Gummizug von 1% rtl. an. 

Stiefelettes: do. do. mit Lack u. Quaſten von 2 rtl. an. 
Geisbockleder 2 Sohlen von 3 rtl. an. do. do. mit Stickerei und Lack, ſehr elegaut 
do. 1 Sohle von 2 ¾ rtl. au. und ſauber, von 2 ½ rtl. an. 3 
Kalbskid (Glacee) 2 Sohlen von 3 ½ rtl. an. ee — 
d do. do. 1 Sohle von 3 ½ rtl. an. Leder: u 
Geensleder 2 Sohlen mit Kappe von 3 ½ rtl. au. Schwarz Glacee mit Lack u. garnirt von 2 99 rtl. an. 
Kalbleder 2 Sohlen von 3 ½ rtl. an. do. Geisbock mit Gummizug von 1% rtl. an. 

n 2 bil. au, do. do. zum Schnüren von rtl. an. 
Ruſſiſch Lack 2 Sohlen, waſſerdicht und elegant, Bunt Chagrin mit Lack und geſtickt von 2 rtl. an. 

von 32% rtl. an. Ganz feine und elegante Sachen zu allen Preiſen. 

Mainzer Lack, ſehr elegant, von 3 ½ rtl. an. Hausſchuhe von 23 ½ for. an. N 

ausſchuhe von 25 far. an. 3 
l Ben 95 wan een in Goldlack von Irtl. an. 
Mädchen und Knaben⸗Stiefelettes in Serge von 1 ½ rtl. an. 
in Serge und Leder, in verſchiedenen Genres, — 
von 16 for. an. Muſter⸗Sendungen ſtehen zu Dienſten. 
9 g 3 
Renovationen werden übernommen. 0 


Sämmtliche Genres find aus den renommirteſten Fabriken und von IL ehr guter Qualität und 
eleganter Arbeit. 


„ Preiſe billigſt aber feſt. 


67 f 

85 Zur bevorſtehenden Herbſt-Saat offerirt billigſdt Baker Guano und Spodium 
erphosphate, Staſffurter Abraum⸗Salz, Kaliſalze ꝛc.: N 

Die Verwaltung der E. Kulmiz'ſchen Kohlen Niederlagen. C. Kellner. 


* Um zu räumen, verkaufen wir von heut ab Eynder⸗(Nuß⸗) Coaks die Tonne mit 
#6 2 x D 
N Sgr. ab Bahnhof Hirſchberg. 
ER, Ein Zelt, 24° lang, 16° breit, nebſt Hinter-⸗Zelt, 12“ lang, 10° breit, im beſten Zu⸗ 
ö lande, mit doppeltem Segelleinwand-Dach, ift billig zu verkaufen und ſteht daſſelbe auf dem 
5 Schießplatz in Lauban vom 2. bis 6. Auguſt aufgeſtellt. N 
Auskunft darüber ertheilt Carl Reiche in Lanban. 


r | Maſchin en⸗ Feinſtes e 29 15 


— 2 * in ganzen Fäſſern, empfiehlt billigſt b 
Schmie rol — die Droguenholg. von A. P. Menzel. 
! 7 CCC dd 


in Schmier⸗Fähigkeit, Farbe und 9251. Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kenntniß, daß 


A\ es 1 1 ich wiederum Gelegenheit hatte, ein ganzes 
eruch dem reinen Baumöl gleich, 7 Engros⸗ Lager 
edoch um die Hälfte billiger, offe- Reine 8 . 
N: Die Oel⸗Fabrik Concurs⸗ Maſſe 


mit Genehmigung des betreffenden Gerichts noch unter 


8 zu Ulbersdorf bei Goldberg. dem gerichtlichen Sagpreife anzukaufen und werde 


ich dies in ganzen Stücken und auch im Einzelnen faſt 
d Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen zum Taxpreiſe verkaufen. i 
Sp Fl. u. Kr. a 10 gr. zu haben: In Hirſchberg bei P. Hauptſächlich befinden ſich dabei 
Inch. Bolkenhain: Marie Neumann u, G. Hanke. Bunz⸗ leiderſtoffe 

Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg ö i h ö 4 
N 3. Keßner. Friedland: H. Jsmer. Görlitz: Th. Wiſch, (von letzter Saiſon) in verſchiedenartigen Stoſſen, 
Ha —— Sreiffenberg RR. Neumann. ſchwarze Orlins, Twilds und Seidenſtoffe, 
Landeshut: E. Rudolph. Lähn: Caſſinets, Tuche, Züchen, Inlets, Schürzen⸗ 
9, Sanban: G. Nordhauſen. Liebaun: J. &. Shine: leinen, Shirting, Piquees, Wallis, Gardinen, 
\ 2 9. Jemer. Muskau: J. C. Wahl. Tiſchdecken, Umſchlagetücher, Unterröcke u. ſ. w. 
eurode: L. Linke. Schönau: Ich bitte, dieſes mein Angebot nicht mit den fingirten 


Fe allroth. Schweiduitz: G. Ausverkäufen, (die wegen Aufgabe des Geſchäfts u. der⸗ 
J. e Striegau: C. G. Opitz. i gleichen Bezeichnungen) zu vergleichen, da dies von mir 
old. 38. 


Dein 8 direct ausgeht und werde ich ſolch Zufallskäufe ſtets be⸗ 


i ie Ki fi ö i üben, um meinen werthen Kunden mit guter Waare zu 
Eine Parthie Kiſten find zu verkaufen beim k * > Se 2 a N 
W e d Sete, ET ele eee deen eee 
— 7 ſtunden in den mittleren und Hinterräumen meines Bazars 
Fabrik von ann Ar 29. Juli ab ſtatt. 
franzöͤſiſcher Mühlenſteine , 9 V, Grünfeid. 
3 9251. „Bazar.“ Landeshut. 
I. Pr. EETTERETENN EI TRN ET ea rp a 
1 ulius Scholz Gichtw atte unfehlbares 7 — gegen 1 
bien Breslau, Matthiasſtraße 17. y aller Art, empfiehlt 4 Pack 5 u. 8 jar. 


8 5 h 15 lex. Mörſch in Hı f 
ger in allen Dimenſionen zu den billgſten Preiſen 2. — — Weist 15 & Aae 
Zu mit Garantie für beſte Qualität. 9 rr! . de shaies: 
um. Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn Lonis 8996. Selbſtverfertigte Wurfmaſchinen (gut und ſauber 
Ana in Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine gearbeitet) empfiehlt Schmiedemeiſter Mierdel 
ſicht ausliegen. Julius Scholz. zu Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q. 


8 
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aufgefude 


W Erdſchwefel, WE 


weiße Nieſewurzel, 
trocken und rein, 
9300. uft Eduard Bettaner. 


Himbeeren. Preiſelbeeren 
kauft fortwährend 
Carl Samuel Häusler. 


9257. Hirſchberg. 


Trockene erlene Bretter, a", „%, 
10“, 1½“, 1½% 1¼“, werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht in der Mafchinen-Bau-Anftalt 
8781 von Starke & Hoffmann in Hirſchberg 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höehſten Preiſe 
„Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
J Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


Mieth ⸗ Geſuch. 

Geſucht wird von ruhigen, permanenten 
Mietheru in Warmbrunn oder Mittel: 
Heriſchdorf eine freundliche Wohnung von 
4—5 heizbaren Zimmern nebſt Zubehör u. Gar- 
tenbenutzung zum 1. Oktbr. d. J. Gefällige 
Adreſſen mit näheren Angaben erbittet man in 
der erſten Etage des Scheimann Schneller'ſchen 
Hauſes in Heriſchdorf. 9296. 

g Zu vermietden. 
9253. vn meinem Haufe, Markt 15, iſt eine freundliche 
Stube für 20 rtl. zu vermiethen und zum 2. Oktober zu be⸗ 
Pben Das Nähere bei A. Sagawe, Garlaube bei Herrn 
Bergmann. 
9171. In meinem neuerbauten Hauſe am Burgthöre iſt ein 
Verkaufslokal mit auch ohne Wohnung, ſowie die erſte und 
zweite Etage, in der dritten Etage 2 Stuben von Michaeli ab 
oder auch früher zu vermiethen. F. Dittrich. 
9822. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern und Küche, 
iſt ſofort oder Michaeli zu beziehen bei 
| H. Sturm im Gaſthof zum blauen Hirſch. 
HA. Ein fein möblirtes Zimmer mit ſchönſter Ausſicht zu 
vermiethen Bahnhoſſtr. No. 35 
9255. Mehrere Stuben ſind zu vermiethen im alten Bade. 
9294. Zwei bis drei Stuben mit 55 1 ſind an ruhige 
Miether zu vermiethen: Erdmannsdorf No. 112. 
9390. Eine freundliche Wohnung ift an einen ruhigen Mie⸗ 
ther bald zu vergeben Sand No. 34. 
9305. Eine Stube zu vermiethen: Salzgaſſe No. 7. 


Perſonen finden Unterkommen 


9160. Für ein Drognen: und Colonialwaaren-Geſch 
wird möglichſt bald ein gut empfohlener Commis, gerri 
ter Verkäufer, geſucht und werden Meldungen unter an 


A. Z. franco poste restante Hirſchberg entgegen genom = u 
9218. Ein Commis, wo möglich bereits in geſetzten Jahr 
findet zur größtentheils ſelbſtſtändigen Führung eines Colon 0 
und Schnittwaaren⸗Geſchäfts auf dem Lande in ſchöner GM 

zum 1. Oktober d. J. eine angenehme Stellung. Fr 
Adreſſen sub R. P. nimmt die Expedition des Boten a. d. 


zur Weiterbeförderung an. — 
9276. Ein Schul⸗Präparand, der befähigt iſt eine © 
von etwa 20 Kindern allein zu beſorgen, wolle ſich a 

melden bei dem Kantor Döring in Röchlitz bei Goldberg 


8945. Ein tüchtiger Malergehülfe und ein Anftre 
finden dauernde Beſchaß aue beim 
aler Weirich in Löwenberg 


9011. Ein unverheiratheter, tüchtiger Glasſchneider, we 10 
ebenfalls in Glasſchleiferei bewandert, wolle ſich zum ba 1 ein 
Antritt melde: Im Inſtitut für Glasmaler“ 

Breslau, Neue Taſchenſtr. No. 5. zur 


Ein Papierſaalaufſeher 
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ri 
8 


= 
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PER: 


S 


welcher ſeine Brauchbarkeit und Solidität durch gute Zeug jun 
nachzuweiſen vermag, findet dauerndes Unterkommen. U 9m 
Näheres zu erfragen bei Herrn Leopold Weiß ſt 1 
in Hirſchberg. 92¹². N 
9155 1 
Ein Weber, EN 
der ſich der Drahtweberei einrichten will, kann ſich zum 2° * 
weis melden dei F. M. awake N 
Lohn im Accord 4—6 rtl. wöchentlich. A N 
9317. Ein Papier: Mafchinengehülfe finder dan! > 
Beſchäftigung in der Papierfabrik von RN 
J. Erfurt & Altmanl 


9220. Schmiedegeſellen finden dauernde Arbeit in I 
landwirthſchaftlichen Maſchinenbau⸗Anſtalt von F. Ha 
in Probſthain bei Goldberg. n 8 

Ein Knabe, welcher die Schule verlaſſen 1% N 
findet zwei Tage in der Woche leichte Beſch f 
tigung in der Krahu'ſchen Buchdruckerei. a 


9297. Arbeitergeſuch. — 

Kiesſchacht-Arbeiter werden geſucht nach Wittgen IN 
per Landeshut und wollen ſich ſolche melden bei den Sch r 
meiſtern Kauſchke und Werner daſelbſt. 1 


* 


9030. Köchin geſucht. ; 

Ein in Küche. und Hausczbeit wohlerfahrenes m 

2 — den 1. Oktober einen guten Dienſt in No. 5 a 
jenau in Hirſchberg. 


nale, Ein junges anſtändiges Mädchen von freundlichem 
‚nehmen Aeußern, welches ſich zur Verkäuferin ausbilden 
28 lann in einem feineren Geſchäft fofort eintreten. 
8 dreſſen unter 43. 14. Nr. 100 nimmt die Expedition 
0 Iten zur Weiterbeförderung an. 
13, Ein anftändiges Mädchen (für eine Trinkhalle) ſucht 
— A. Edom hier. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 
der „Ein Commis (Spezeriſt), noch aktiv, ſucht per Septbr. 
it wie lber dauerhafte Stellung. Gef. Offerten werden fr. 


Mi, iffre uu. A. 12 poste restante Greiffenberg erbeten. 
— 005 
und 
9 N 


91 Ein noch ganz junger Mann, der die Oekonomie erlernt 
t de letzten Feldzüge als Ulan glücklich mit durchgemacht hat, 

gegen einige Penſionszahlung eine Stellung, in der er 
noch weiter zu ſeiner landwirthſchaftlichen Carriere aus: 
Kun kann. Name und Wohnung deſſelben iſt bei dem 
955 Mann Stenzel zu erfahren. 


Ir Ein junges Mädchen, Deutſche, mit guten Atteſten, 
due ziemlich dewandert im Nähen und Handarbeiten iſt, 

o fta ſcht zum 1. October eine Stellung zur Stütze der Haus⸗ 
SU oder bei kleineren Kindern, in einem vornehmen Hauſe. 
ako ⸗Adreſſen sub W. 1. 8 nimmt die Expedition des 
en zur Weiterbeförderung an. 


Lehrlings-Geſuche. . 
junger Mann mit guter Schulbildung findet unter 

(nnen günstigen Bedingungen eine Stelle als Lehrling in 
I} er lo gen Colonial⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchäft. 

r Ale: dreſſen sub P. R. nimmt die Expedition des Boten 
9008 Aterbeförderung an. 
Rötpj. Ein Knabe rechtlicher Eltern, kräftig und mit den 
lun gen Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat die Hand⸗ 
dar zu erlernen, findet in meinem Colonialwaaren: und Ci⸗ 
Lau jabril⸗Geſchaft eine Stelle. Wilh. Seiffert. 
Uban, im Juli 1868. 


Einen Lehrling nimmt ohne Lehrgeld an 
1 W der Sattlermeiſter Heufel in Friedeberg a. Q. 
- Ein Knabe achtbarer Eltern, welcher Luft hat die 


gun pnerei zu erlernen, findet unter annehmbaren Bedin⸗ 
gen baldiges Unterkommen. Franko Adreſſen 42. M. 


2 die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


f Ka Ein kräftiger Knabe, der Luft hat, Schloſſer zu werden, 
fi elden bei a 


au. Ein 


d 
ch m Oskar Weiß, Schloſſermeiſter, 
Schildauer Thor No. 48. . 


3 Gefunden 
in Am 22. Juli iſt eine Jacke gefunden worden. Der 
mäßige Eigenthümer kann ſich melden Herrenſtraße No. 15. 


knn Ein zugelaufener ſchwarzer Hund mit langer Ruthe 
In N wen rſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten 
2. 166 zu Steinſeiffen abgeholt werden. 


ud , Ein kleiner ſchwarzweißer Hund mit flockiger Ruthe 
Nr ergürtel iſt zugelaufen. Eigenthümer kann ſich melden 


IT 48 zu Cunnersdorf. 


9 Verloren. 
Ein goldner Ohrring iſt auf dem Wege vom Gymna⸗ 
eis zum Kreuzberge verloren worden. Finder wird ge⸗ 


8 , ihn gegen eine Belohnung abzugeben bei A. Edom. 


= 1 gw. 


10 Thaler en 2 
Demjenigen, welcher einen am 26. d. am Bahnhof in Hirſch⸗ 
ber abb gekommenen kleinen, geſchorenen, gelbgrauen 
8 an den Beſitzer des Gaſthofs zum „weißen 
Roß“ in Hirſchberg oder an Herrn Ober⸗Amtmann Mertz in 
Warmbrunn abliefert, oder Anzeige macht, welche zu deſſen 
Wiedererlangung führt. 9312. 


„a1 Thaler Belohnung! 


Eine Denkmünze für Combattanten 1866 wolle Finder in 
der Expedition des Boten abgeben. 


9304. Der Finder einer blauen Brille in u der M wolle 


dieſelbe gegen Belohnung abgeben im Hauſe der Madame 
Kulms, 2 Treppen. 


9234. Am 24. Juli iſt zwiſchen Warmbrunn und Hermsdorf 
ein ſchwärzlicher Damen⸗ Regenmantel verloren worden. 
Der ehrliche Finder erhält eine gute Belohnung beim Obſt⸗ 
händler Linke in Warmbrunn, 1 Tr. 


9125. Auf der Straße zwiſchen Schönau und Schönwaldau 
iſt ein ſchwarz⸗ſeidener Regenſchirm mit Wachstuch⸗Ueberzug 
verloren worden. Finder wird gebeten, gegen I rtl. Belohnung 
denſelben beim Herrn Kaufm. Liebig in Schönau abzugeben. 


Einen Thaler Belohnung 
für Einbringung eines mir am 17. Juli entflogenen lleinen 
grünen Papagei. . 
Schreiber hau. O. Neumann. 
Geld verkehr. N 
9000. Für eine Hypothek, von 1700 rtl., welche 
auf einem in unmittelbarer Nähe von Hirſchberg 
gelegenen Bauergute von über 140 Morgen Flä⸗ 
cheninhalt haftet und mit 2600 rtl. ausgeht, wird 
ein Ceſſionar geſucht. Auskunft ertheile ich. 
Hirſchberg, 21. Juli 1868. 
Wentzel, Rechtsanwalt. 


Einladungen. 


Warmbrunn, im neuen Kurſaal. 


Auf vielſeitiges Verlangen: 
Mittwoch den 29. Juli: 1 


Geſang⸗& Zither⸗Concert 


nebſt Vorträgen auf Holz- und Stroh-Inſtrumenten 


Mirz'l, Nes’l, Nand'l ep'l 
5 Entree Jacen 10 Sgr., Kinder die Hälfte 
ER 5 bel 
iedl zu haben. 
; Anfang Abends ½8 50 
ndem ich auf die Leiſtungen dieſer Geſellſchaft aufmerkſam 
* und einen genußreichen Abend verſprechen kann, erlaube 
ich mir zu recht zahlreichem Beſuch ganz ergebenſt einzuladen. 
9244. Herrmann Scholz. 


RRR 
Be — 1670 


3 Er i wagten eh, Juli bean 

. 4 dmannsdorf. ad ine hen, mit de Ber 1 . . lich 0 0 1 

A . ahrplan der Köni ieder Al ki 15 

1 - Im Gaſthofe bei Herrn Schmidt. 2570 Fo hauptſächl lich was ven Neben: Cours Kohlfu 

1 Donnerſtag den 30. Juli 1868: nn bereift. Felge 1 Schleſif e 7 

5 3 r. n) betri Folgendes mit: > 

Geſang⸗ & Zither⸗Concert "tung an nad) aufg 

N N ri orm achm. A. 

’ nebſt Bann 5 auf Holz⸗ und Stroh⸗IJnſtrumenten Abgang von Kohffurt i = N “ 5, 

VE ne „(Tylocordion) Ankunſt in Sauban 4 59, 1156. — — 237, 

h der Geſellſchaft Fahn aus Tyrol, Abgang von die. 4 40, 12 31 —— 

ö 9 aus 6 n 3 Damen und 3 Herren), 7 „ Reibnitz 5 57, 1 34, — — 4 l, 
Mirz'l, Res' l,? Nand’l, Sept, Sörg’l und Jack'l. Ankunft Vorm. 

& Entree a Berfon 5 Sgr., Kinder die Hälfte. „ „ Hirſchberg 6 20, 1 50, 11 — 

Ik Anfang Abends 7,8 Uhr. Nachm. 


Indem ich auf die Leistungen dieſer Geſellſchaft aufmerkſam Ankunft in Altwaſſer 8 15, — — 1 — 


ache und einen genußreichen Abend verſprechen kann, erlaube Den Anſchluß an die Breslau-S Rush: Bahn 
6b⸗Freiburger 

io, SR a recht zahlreichem Beſuch ganz ergebenſt e vermittelt der von 1 40 N. abgehende Ae he} 

—— — — 8 1 1 5 en Nachm., Wg 15 Im m fie} 

ER, un er Na mitta Szug ( in 

5 Gallerie zu Warmbrunn. . N. Abende, Anta in Weed DU 

3 r — — . Richtung von N nach e 

Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag: Mor Nachm. Abos. 


C ® N © E BE Abgang von Altwaſſer 8 40 ind 2 8 50, 


- „Hirſchberg 10 36, 2 40, 5 40, 

\ der Bademuſik⸗Kapelle. Ana 8 12 4 19 — — 

5 N 1 2 Entr S e ang von dto. 2, 33, — — 

6 Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. an in Kohlfurt 12 45, 3 10, — — 
Bei unhünſtiger Witterung im Kurſaal. Nachm. Nachm. Nachts. 
3391. Herrmann Schoiz. Die Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Bahn Derne 


Anſchluß Morgens (Abg. von Breslau: 5 U. 55 M., 1 


Hotel Belvedere zu Warmbrunn. ao, Aut net, gde 


7 Hermsdorfer Strafe 7. Hermsdorfer Straße 7. (Abg. von Breslau: 6 U. 5 M., Ank. in Altwaff er: 8 U. 45 N 
SR 255 Jeden W | 15 u Concert. C. zer b , Sach, MB 

N Anfang r. Entree 1 ſgr. . 117 
Van erpebeult einlabe . G. Serrimanm. Abgang m. Erw 4 2, 11 5. 2 2. 0 0 Da 
. 9303. Sonntag den 2. Auguſt ladet zum Schluß ⸗Kränz⸗ Nachm. Nah. Nachts. Vorm. 
chen in die Freundlichkeit nach Alt⸗Kemnitz dar ergebenſt ein Abgang von Lauban 12 20, 4 40, 12 5, 9 25, 

R der Vorſtand. Ankunft i in Görlitz * 6, 5 6, 151% 425 
77 ĩͤ v Erg one Verbindun 

b Kaffeehaus zu Bolkenhain. mit der Niederſchleſtſch » Märkiſchen X Wahn. 
. Sonntag den 2. Auguſt: Concert von der * 1 des Ne reg iſt * auß a) 7 Berlin aus: Früh 1 f. 
does ten Bataillons Sale. Füſilier⸗Regiments No. 38 15 M er Ab * 6 Ul. 10 N. reslau u 5 a 
5 ee eee ee ei 12 U. 4 M. und Nachts 12 , 0 , a) nach Breite ö 
K 1 u ladet hierzu freundlichſt und . ein: Vorm. 10 U. 18 M. und" Nachts 2 U. 40 N. > 
e 9247 G. Boer, Kaffetier. 4 


trei s . . 
9129. Den geehrten auswärtigen Reiſenden erlaubt der Un⸗ Se — 5 . Jult 1898 Dress f 
ferzeichnete ſich den in der Nähe des Freiburger und Berliner 5 808, 1 
Bahnbojes zu Breslau, Sonnenſtr. 34 gelegenen, mit freund: Der m. Weigenfg. Weizen] Roggen | Gerste | Halt 
Bat Fremdenzimmern und guten Betten ausgeſtatteten Gaſt⸗ Scheffel 5 En au ne pf. Fun LIE — jgr. pf. rtl. or 
Ag 


—— 


genannt „zur Aſchers⸗Burg“, einer gütigen Beachtung ganz Hoch ter 1 55 — — TE 1 
ergebenſt zu empfehlen. ens, Gaſthofpächter. Mittler — te 18 
lau, den 23. Juli 18 Niedrigſter 303 13] 3 1E An 3-1 1 2 1 


5 Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt Daniel 15 Sor, WE 
1 der Bote — Ahern on len, Pen, i n 180 15 ar unfer nen. Herren Contra bezog 
j werden ertionsgebühr: Die Spaltenzeile a ri - 18 

keene de der r Jnſertionen: Montag und Donnerstag b ois tan 12 Uhr. ßere Schrift nach Verhältniß. 


1 
Bann N er tr ——— 
8 


Sa 5 "Revacteur: | Rein bold . b Dru und Verlag von C. W. J. I Meinhold Arab) 
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